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A Eine Erllärung 


Nuten, 2 
ni ge „Petit Parifign“ über die franzöſiſche Politit 
RR wie utſchland Erklärungen abgegeben, die im weſent⸗ 
die folgt lauteten: 
ez ird edenspolitit, die mit Zuſtimmung des Parlaments fort⸗ 
e iſt bekannt. Sie wird im vollen Einvernehmen mit 
anne hemaligen Alliierten und unſeren Freunden Groß⸗ 
: „Italien, Belgien, Polen und der Tſchechoſlowakei 
| te 3 hat zum Zweck, nicht nur tatſächlich zwiſchen 
Bir A und Frankreich alle Reibungen und alle Konflikt⸗ 
etfchlettgen. ſondern fie will auch durch politiſche 
. chaftsablommen die beiden Länder ſo eng 
engen erhaft wie möglich einander näher⸗ 
vi darin nach und nach einen Zuſtand der moraliſchen 
í ie ät und materiellen Unabhängigkeit zu ſchaffen, der 
en, Widerſpruch ſteht zu den widerwärtigen 
> des Krieges. Es handelt ſich um einen natürlichen 
Lezieh e, an Stelle des alten Verhältniſſes, in den leben⸗ 
er ungen der beiden großen Nachbarstaaten, die ſich 
eine ungen und nicht von einander trennbar 
R eee herbeizuführen. 
ten ; behauptet, daß das leicht ift; ich habe im 
Fe 1 geſagt, daß dies ein Werk von langer Sicht ſein 
Ne det Geduld, viel Mut und viel Takt von beiden Seiten 
Rp der zu beſchreitende Weg mit Hinderniſſen bejät 
N „Dielen 1 ee wird, wenn man nicht 
w m, zu hen find, zurückſchreckt. Ich bin 
wa, en trotz dieſer Schwierigkeiten. Ich bedaure 
tin gut . mich hierzu. Haben wir 
fin I Wegs bereits zurückgelegt? Was auch immer 
rt? 


Februar. Außenminiſter Briand hat einem 


Sten 
Bi 


behaupten mögen, find die erzielten Reſultate nicht 


' Rechenſchaft ablegen zu können, muß man 
den spunkt, den Vertrag e e 
mu an erinnern, wie viel Schlechtes 
> S chland, noch mehr als in Frankreich, ge- 
Rn 8 den das gange Deutſche Reich als ein 
dat ae aſſes, au durch Gewalt, 
dworbe, Locarno eine freiwillig zugeſtandene Ab⸗ 
uch de denn das bedeutet doch Locarno: Freiwillige 
Kal das geſamte Deutſchland einſchließlich des 
tre enten von Hindenburg, der die M a 
Verſailles ſetzten Grenzen unter⸗ 
die freiwill 1 erpflichtung, 
u reſpektieren, und die 


ingrenze 
daß Elfai Lothringen endgültig franzöſiſches 


man auf die polniſche Grenze hinweiſen wird, 
er Seite eine Gefahr vorhanden ijt, wie dies die 
ſtillſtand errichteten Befeſtigungen zeigen, und 
Schwierigkeiten, die zwiſchen Deutſchland und Polen 
hat das Deutſche Reich in Locarno fih ver- 
b änderung dieſer Grenze durch 
uche n, und das Abkommen vom 1. Februar 
. daß bis zum 25. Juni die Befeſtigungen 
ollen, ſondern man hat auch längs der Grenze 
3 nach Baſel eine Art entmilitarifierte Zone 


n 
oh 
* 


rnommene 


I iu m 
E. W was im Friedensvertrag von Verſaflles 
zum Sicherheitspakt erklärte Briand: Der 
das vollſtändige Fehlen der von unſeren Haupt⸗ 

i Englan einlanbjtatut gewährten Garantie. Dieſe 
N können end infolge des Verſagens Ameritas nicht hatte 
8 die, wie man erklärt, der Verſailler Ver⸗ 

W hat uns und Belgien ebenfalls Locarno ges 
heit gland und übrigens auch von Italien unter⸗ 
Rhei pakt. Künftig muß die Verletzung der ent⸗ 
h Hafen odone durch Deutſchland genügen, um die 
Bindert una e Aktion zu feſſeln. Zu bemerken ijt: 
; um u Franzoſen nicht, dieſe Zone zu durch⸗ 
W denn ff. polniſchen und tſchechiſchen Ver⸗ 
| J ſt e Opfer eines Angriffes werden, zu Hilfe 
les nichts? Würde man es bor einigen 


N A eg! 
1 i ür d k 
18 bed deri urchführbar gehalten haben? Und 


1 „daß man vollkommen vergeſſen und aus 

k efenfipel, all das, wie die Anerkennung un⸗ 

Tom berträge mit Polen und der 

NR \ et durch Deutſchland, wie die Reihe 

t en Bar chef edsgerichtsverträgen, die ebenfalls am Lago 

. 

| i rklich behaupten, unſere Sicher⸗ 
1 N Aae — ge de de e 

ai Aii Man 0 Foch ben che führten Entwaffnungsmaßnahmen, 

ip le wan ab wenig ub Charakter des Effektiven zuerkannte, 

uu Densſchloſſenen er den Wert der mit den befreundeten 

G] tſchland rp nachdenken. Selbſt wenn man 

lig übernommenen Ver⸗ 

117 derartiän Betracht zieht, muß man ſich fragen, 

t gen Blockes, oh Deutſchland ferb ft 


Ni Aris ü bn e bewaffnet wäre, wie 1914, 
alsdann zu entfeſſeln. Ich antworte: Nein! 
und erwä an das, was ſich im Jahre 1922 in 
Seite a hnte auch die Verſuche Moskaus, Deutſch⸗ 
8 nochmals ben, um alsdann die Bedeutung des 
ſſe 8 zu unterſtreichen. 


ein wirklich 
1 
Nane mit h 
topon N) 
das, habe 1 


Deutſchland habe 

eſten zugewandt und endlich 
Intereſſe darin beſtehe, ſich mit den 
rankreich, zu verſtändigen. Dieſe 
ungeheurer Tragweite in der 
ch in Locarno vollzogen. 
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Briand und feine Außenpolilil. 


don nun ab keine Offenſiv⸗ oder Defenſivbauten 


Einzelnummer 25 Groſchen 66. Jahrgang. Nr. 48. 


mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


ageblalt == 


Poſtſchectonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petttzeile ue genteil15 O 
Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile n ena 45 ee 


Sonderplag 50 % mehr. Reflamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr- 
Auslandinſerate: 100%, Aufſchlag. 


KOSMOS 8). 20.8 


Reklame- und 
Verlagsanstalt 


Foznań, Zwierzyniecka 6 
Tel. 6823 6105, 6275 
Annoncen-Exnedition®: 


3 für aile pi 
in- und ausländ. Zeitungen. # 
EEE RENTEN 


(Poſener Warte) 


vor ſchweren Entſcheidungen. 


Von Axel Schmidt. 

Der Pendel der deutſch⸗franzöfiſchen Annäherung 
hat ſeinen Höhepunkt überſchritten. Nach der Räumung 
der erſten Jone und der Zurückziehung der militäriſchen 
Kontrolle wollen die übrigen bei der Thoiry⸗Begegnung 
angeſchnittenen Fragen nicht vorwärts kommen. Selbſt 
der Abgeordnete Wirth, der zu den lebhafteſten Be⸗ 
fürwortern der Locarnopolitik gehört, gab in einer Be⸗ 
ſprechung über den Eintritt der Deutſchnationalen in 
die Regierung zu, daß die deutſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen ſo gut wie eingefroren ſeien. So richtig 
es iſt, daß auch ohne den Eintritt der Deutſch⸗ 
nationalen fürs erſte kaum weitere Früchte der Locarno⸗ 
politik augenblicklich zu pflücken waren, ſo hat man da⸗ 
durch doch Briand einen bequemen Vorwand für das 
Einſchieben einer Atempauſe geboten. Dazu iſt Eng⸗ 
land im Augenblick ausſchließlich mit außereuropäiſchen 
Problemen beſchäftigt. und hat für die Fortſetzung der 
europäiſchen Auseinanderſetzungen wenig Zeit. chon 
jetzt wird die Meldung verbreitet, daß Chamberlain 
und Briand wegen Arbeitsüberhäufung kaum zur März⸗ 
tagung des Völkerbundes nach Genf kommen dürften. 
Damit wäre Streſemann die Möglichkeit genommen, 
erneut wegen der vorzeitigen Räumung, wegen der 
Saarfrage und wegen der allgemeinen Abrüſtung Füh⸗ 
lung g nehmen. 7 

och kürzlich hat Reichskanzler Marx in ſeinem 
Interview an „Le Soir“ es ſtark unterſtrichen, daß 
der Eintritt der Deutſchnationalen an der Locarno⸗ 
politik nicht das geringſte geändert habe. 
Es kommt dabei jedoch nicht allein auf den deutſchen 
Willen, ſondern ebenſo auf die Haltung Frank⸗ 
reichs und Englands an. Auch in Deutſchland 
iſt durch die Rede des neuen Finanzminiſters Köhler 
die Aufmerkſamkeit wieder mehr von der Locarnopolitit 
auf den Dawesplan hingelenkt worden. Wie 
abnorm die deutſchen Budgetverhältniſſe find, erhellt 
jhon allein aus der Tatſache, daß drei Budgetpoſten: 
Verpflichtungen aus dem Dawesabkommen (1,0 Mit- 
liarde), Heeresunkoſten (2,1 Milliarden, von denen 
allein 1,4 Milliarden die Penſtonen der Kriegsbeſchä⸗ 
digten ausmachen) und die Zahlungen für die Arbeits⸗ 
lojen (1,8 Milliarden) mehr ergeben als das ge- 
ſamte Budget des Reiches, der Länder und der 
Gemeinden für das Jahr 1914. Mit den reſtlichen 4,6 
Milliarden müſſen alle ordentlichen Ausgaben beſtritten 
werden, wobei zu berückſichtigen iſt, daß die Kaufkraft 
des Geldes um etwa 30 Prozent geſunken iſt. Da alle 
Kenner des deutſchen Wirtſchaftslebens darin einig 
ſind, daß ein weiteres Anziehen der Steuerſchraube un⸗ 
möglich iſt, fragt man ſich, wie in wenigen Jahren noch 
weitere 1,5 Milliarden für die erhöhten Ausgaben aus 
dem Dawesabkommen zu beſchaffen ſein werden. Mit 
gutem Grunde drückt ſich daher auch der Reparations⸗ 
agent Gilbert Parker ſehr vorſichtig aus. Er 
ſchrieb im Jahresbericht 1926: 

„Was die beiden nächſten Jahre an weiteren Fort⸗ 
ſchritten bringen werden, kann jetzt niemand voraus⸗ 
ſagen. Die Antwort hängt von einer Vielheit nicht 
vorher zu beſtimmender Faktoren und vielleicht nicht 
zuletzt von außerhalb Deutſchlands liegenden Entwid- 
lungen ab.“ 

Da an den Heereskoſten inkl. Penſionen kaum zu 
ſparen iſt, es ſei denn, daß die Entente Deutſchland ge: 
ſtattet, wieder vom teueren Söldnerheer zum 
billigen Rekrutierungsſyſtem zurückzukeh⸗ 
ren, bleiben nur zwei Möglichkeiten noch. Erſtens 
die Zahlungen ir die Arbeitsloſenunterſtützungen durch 
eine ſtaatliche Verſicherung ihren ſprunghaften Cha⸗ 
rakter zu nehmen, d. h. in guten Jahren durch Er⸗ 
hebung von Abgaben von Induſtrie und Arbeiterſchaſt 
für die ſchlechten Jahre vorzuſorgen. Dieſer Plan iſt 
vom bisherigen Finanzminiſter Rein hold bereits 
angeregt worden. So wertvoll ſich dieſer Gedanke in 
der Zukunft erweiſen wird, für die augenblickliche rieſen⸗ 
hafte Arbeitsloſigkeit kann er nur wenig Erleichterung 
ſchaffen. Zweitens die Abänderung des Dawes⸗ 
abkommens. Der Dawesplan, der nicht einmal die 
Endſumme der deutſchen Zahlungen feſtlegt, ſollte im 
Grunde genommen auch erſt einmal die Zahlungsfähig⸗ 
keit Deutſchlands feſtſtellen. Daß Deutſchland zahlungs⸗ 
willig, und auch bis zu einem gewiſſen Grade zahlungs⸗ 
fähig iſt, hat es in den letzten zwei Jahren bewieſen. 
Die Frage ijt nur, ob es auch den noch ſtark teigen: 
den Ausgaben des Dawesabkommens gewachſen 
ein wird. 

Die nächſte Zeit dürfte, wie gejagt, wirtſchaftliche 
Fragen in den Vordergrund rücken, während die poli- 
tiſchen Probleme zurücktreten dürften, auch die Frage 
der allgemeinen Abrüſtung, die Deutſchland im höchſten 
Maße intereſſiert, weil es, wie der belgiſche Außen⸗ 
miniſter mit Recht hervorhob, nach feiner Ent- 
waffnung jetzt das Recht hat, auf die Ab- 


an die Preſſe. 


Ein offenes Bekenntnis an die Welt. 


Deutſchland und die Kriegsſchuldfrage. 


Berlin, 26. Februar. In einer Schrift im Dienſte der Wahrheit, 
die der Arbeusausſchuß deutſcher Verbände zum Abichluß der Akten⸗ 
publikation des Auswärtigen Amtes demnächſt herausgibt, befinden 
ſich folgende Aeußerungen der Reichsleitung über die Bedeutung des 
abgeſchloſſenen Werkes: 


Reichspraſident v. Hindenburg: Wir haben die politiſchen 
Geheimakten unſerer Vergangenheit enthüllt, um der 
Wahrheit über die Entſtehung des Weltkrieges zum Siege zu vers 
helfen. Unſere Aktenpublikation it ein offenes Bekenntnis 
an die Welt. Wir erwarten heute eine ebenſo offene Antwort 
der Welt auf dieſes Bekenntnis. r 


Reichskanzler Dr. Marx: Der hohe Gedanke der Vökkerver⸗ 
zoͤhnung kann auf geiſtigem Gebiete durch nichts fo- ſtark und nade 
haltig gefördert werden als durch unbedingte Aufrichtigkeit über jene 
Vergangenheit. die Europa in zwei feindliche Lager zerriſſen hat. 
Wir ſind durch unſere Aktenpublikation auf dem Wege zur geiſtigen 
Annäherung der Nationen vorgegangen. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann: Wie ich ſchon erklärt 
habe, fino wir Deutſchen bereit, uns jedem unparteilſchen 
Gerichtshof zu ftellen, der die Urſache des Welte 
krieges unterſucht. Die Aktenpublikatton des Aus wärtigen 
Amtes enthält das deutſche Material für einen ſolchen Ge⸗ 
richtshof. Jeder, der ſich in ihren Inhalt vertieft. wird die Ueber 
zeugung gewinnen, daß Deutſchland keineswegs den Krieg 
böswillig betrieben oder abfichtlich entfeſſelt hat 


Senator Owen über die Uriegsſchuld. 


Waſhingtou 27. Februar. Der Waſhingion Herald und der 
Wafhingtoner Star ſowie eine Reihe anderer hier erſcheinender 
Blätter, veiöffen lichen unter der Urbeiſchrift „Frankreich und 
Rußland haben den Well keieg begonnen“ eine Unter- 
tebung mit dem früheren Senator Owen. Dieſer nimmt in der 
. Bezug auf das Buch Sieberts „Die Verbands diplo⸗ 
matie und der Weltkrieg“. r N Marchands und 
die Schrift Marguerikes „Das Feld der Verbrecher“ und 
erklärt u a.: i 

Frankreich und die zariſtiſche at iaia 
land haben den Ausbruch des Weltkrieges verſchuldet. Die Grunde 
lage zu dem Kriege bildete der kranzöſiſch⸗ruſſiſche Ger 
heimvertrag vom Jahre 1892 und eine auf Grund dieſes Ber- 
trages an Rußland gewährte Anleihe in Höhe von 7 Milliarden 
Dollar. Eine Woche vor der ruſſiſchen Moblliſierung hielten ſich 
Boincars und Biviani in Petersbürg auf und gaben dort 
erneut‘ die STONE, ab daß Frankreich Rußland bei 
einem Kriege mit eutſchland unterſtützen würde. 
Es darf auch nicht vergeſſen werden, daß die Gemahlinnen der 
Großfürſten Nitolaus Nikolafewitſch und Peter Nifos 
‚afewitfch zu Ehren Poincarés gegebenen Bankett in Petersburg 
n der Unterhaltung mit dem franzöfiſchen Botſchafter Palé vI o guef 
die geheimen Kriegsvorbereitungen Rußlands dadurch enthüllten, daß 
ñe erklärten ihr Vater, der König von Montenegro, hätte telegraphiert. 
der Krieg würde in Europa noch vor Ende Juli ausbrechen. 


in Ruß⸗ 


Telegrammwechſel zwiſchen Iswolski und Petersburg. Durch ihn 
wird klar erwieſen, daß die leitenden Männer in Rußland dieſen Krieg 
geplant und ſeit 20 Jahren vorbereitet hatten. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Die „Köln. Zig.“ berichtet darüber: 


Es wäre verfrüht, bei den deuiſch⸗polniſchen Verhandlungen bes 
reits von irgendwelchen ſachlichen ee in den ſtrittigen 
Fragen zu piechen. Der deuiſche Geſandte in Warſchau. Rauſcher, 
hatte bisher nur den Auftrag. den gegenwärtigen Standpunkt der 
polniſchen Regierung in den Streitfragen feſtzuſtellen. Hierbei 
ergab ſich daß Polen als größte ee für eine ver⸗ 
tragliche Feſtlegung in der Ausweiſungsfrage die eigene innere 
Geſetzgebung über das Fremdenrecht hinſtellt, zumal 
etwaige vertragliche Vereinbarungen infolge des Meiſtbegünſtigungs⸗ 
grundſätzen auch allen ſonſtigen Bertragsſtaaten eingeräumt werden 
müßten. Dieſer polniſche Einwand iſt freilich nur taktiſch; 
bei gutem Willen auf polniſcher Seite brauchte diefe Formftage aber 
nicht ausſchlagge bend zu fein. Es beſtand ja bereits einmal eine 
Vereinbarung zwiſchen den weft- und den oſtoberſchleſiſchen Orts⸗ 
behörden. Ausweiſungen fteng auf ſolche Falle zu beſchränken, in 
welchen der Begriff der Laſtigkeit unzweifelhaft ans 
wendbar fei, und zwar fo, wie dieſer Begriff im Genſer Ab. 
kommen feſtgelegt ift. Dieſe Vereinbarung aber ift von Polen im 
Herbſt 1926 gekunvigt worden. Somit liegt der Schwerpunkt offenbar 
darin daß Polen Wohnrechtsfragen nur im Zuſammenhang mit 
Tarif ragen verhandeln will, d. h. daß es far die Abſtellung 
ſein es feit Herbit 1926 verſtärkten Aus weiſungs mibbrauche 
Zugeſtändniſſe im Warenverkehr als Bezahlung 
verlangt. Unter dieſen Umſtänden bleibt vorläufig alles in 
der Schwebe. Nur dle vorausfichtliche Aufeinanderfolge der nächſten 
Schritte läßt fich ſchon ungefähr abſehen. Der Geſandte Rauſcher, ] 
der in Beriin weilt, kehrt vermutlich am Dienstag zurück wonach er 
nochmals mi Zaleski eine Beſprechung haben wird, Am Mittwoch 
reiſt Zaleski nach Genf ab, jedoch nicht über berlin ſondern über 
Wien. In Genf dürfte eine Ausſprache zwiſchen Streſemann und 
Zutesfi fein, Nag) inung polnircher Kreiſe dürfte das weitere 
Schickſal der B. n bis dahin vermutlich unent⸗ 
ſchieden bet S 


—VVoſener Tageblatt. >— : 


rüſtung der anderen Mächte zu dringen,gidaftsgruppe, Aus all biejen Gründen heraus if gu er- TA} 
iſt a "pie Ablehnung des Goofingeiden Vorſchloges rg ee and een zA Verhandlungen Der Anſchlag auf die Wahlord nu izi 
ſeitens Frankreichs und Italiens in eine Sackgaſſe As Ka Alarm der Sozialiſten. 19 . 
geraten. Streſemann erwartet bei ſeiner Rückkehr in ie Der ap a Er aee $ ar rer 
Genf und Berlin ein gerüttelt Maß von Sorgen und äutens ift in den Wahlordnungsplänen der Chieng m 
m~ N > 2 * us 9 i mme i 
Schwierigkeiten. Er wird alle Hände voll zu tun haben, W S Lage 4 ar S e gegen Eu 
um die politiſche Stockung im Weſten und Oſten zu Grundlagen der W Aep Leider il die Sir 
überwinden. Die plötzliche Einberufung des auswär⸗ e ſden Schichten pa — 815 5 Ey = I 
tigen Ausſchuſſes zur Beſprechung der öſtlichen Fragen intereſſjerteſten Stichen der weverterumg o de 
zeigt, daß auch Regierung und Parlament die Not⸗ ee tapeni ge got iha Te Keo E 1 
wendigkeit erkannt haben, We den großen Problemen 


Der Referent Glabinski hat in der Kommiſſion d . 
rungen aufgeſtellt. Zunächſt verlangt er eine erabi i 
der europäiſchen und der eltpolitik erneut Stellung 
nehmen zu müſſen. 


der Geſamtzahl der Abgeordneten. Ein Al 
lange haben ſie ſich hingezogen, zu viel Einzelheiten über die deut⸗ Ungebildeter wird von der Perfidie dieſes Antrages nich : 
i f Der y ſchen Forderungen und Anſprüche waren durchgeſickert, als daß ſichfſtehen. Was ift denn Schlimmes dabei, wird er fih De oh 

Die durch die Chamberlainſche Note an Rußland 5 5 der N DANN hr EN war, viel en „ Er = Biere RR e; wA ber 
i 75 1 7 en gema ätte. Die Verhandlungen find zu keine mf die 4 r Sogialiften im Sejm zurückgehen, ür | 
99 75 fesche & 5 dürfte € ee da gerückte Ende geführt worden, weil es auf deutſcher Seite au gutem die Zahl der e anderer Parteien, und | 

e AN 9 3 e England wenig geneigt Willen fehlte. (2). Sie verlangten alles, wollten eine Geſtaltung der Kräfte unverändert. Nun, man 3 1 
machen, ee Snie, 1 ‚gan ee Reihe von Zugeſtändniſſen auf politiſchem Gebiete erzwin-jin einem großen Srrium, wenn man jo denkt. DE 
wenig entgegenkommend dürfte es ſich deutſchen Inter⸗ 
eſſen gegenüber verhalten, wenn Deutſchland auch 
ferner Rußland moraliſche Unterſtützung angedeihen 
läßt, wie es das nach Anſicht der engliſchen 


nen (1), und politiſche Momente waren denn auch der Anlaß jesung der Zahl der Abgeordneten ift gegen die Gogi 
für den Abbruch der Verhandlungen. Was hat denn mit Wirt⸗ i 
Regierung und des engliſchen Volkes bisher ſchon allzu 
reichlich getan hat. 


ie eb Bauernpariei gerichtel. (Roch mehr na 
ſchaftsberhandlungen die Tatſache zu tun, daß bier deutſchen[ Minderheiten! Red.) Die Herabſetzung der Zahl der . 
Bürgern in Schleſien der Aufenthalt in Polen nicht verlängert ift alfo, um es kurz zu jagen, eine Prämie 1 die 8 
wird? (1) Die demokratiſche Stimmung in Deutſchland räumt Parteien der Piaſten und der Nationaldemotraten. 
immer mehr vor den Vergellungs gedanken das Feld.] Forderung ift die Herabſebung der Zahl der O ſt m 
Der Monarchismus mit ſeinem falſchen Schein gewinnt mandate. Worum es hier der Nationalde mokratie“ 
immer mehr Anhänger, und die ſchlimmſten Otter n des alten ilar: um die Aufpatſchung der Oſt marken 
— — ee | oea nehmen das Regierungsſteuer in die Fand. Dieſe Kreiſe[ Tolgen daraus vom Geſichteeunkt der Intereſſen des 
S N) b S | I wünſchen nichts anderes als neue internationale Verf . betrachtet, erwachſen können, ift auch flat 
on er are chu verhã tniſſe in Sipiory wicklungen, denn ſie ſtreben nach einer baldigen Um» 
im Kreije Shubin. 
M Deutſche Unterrichtsbetriebe werden bei der Neubildung des 
Schulnetzes nicht mehr gebildet. Vielmehr werden die beſtehenden 
deutſchen Unterrichtsbetriebe den polniſchen Schulen als Parallel- 
klaſſen angegliedert, die deutſchen Lehrer einklaſſiger Schulen wer⸗ 
den in der Regel ihrer Leitungsbefugnis entkleidet und dem Lehrer 
oder Leiter einer im Dorfe oder im Nachbardorfe befindlichen 
polniſchen Schule unterſtellt. Auf dieſe kuri Art werden 


lich bei * egenwärtigen le E Den J 
„Schulen mit höhe dem Organiſationsgrad“ gebi t; in Wirt- 


R * 
In prägnanter Form. 

Der „Dziennik Poznanski“ bringt dann noch an anderer 
Stelle eine Erklärung des Poſener Verbandes zum Schutze der 
Induſtrie Polens (Dieſer Verband iſt eine Zweigabteilung 
des Weſtmarkenvereins! Red. „Poj. Tagebl.“), die all die Vor- 
würfe gegen die Deutſchen in „prägnanter“ Form wiedergibt und 
in der Aufforderung gipfelt, die deutſche Ware zu boykot⸗ 
tieren. Die Erklärung lautet: 

„Der Abbruch der Handelsvextragsvevandlungen durch die 
Deutſchen konnte niemanden ba uns überraſchen. Zu 


ruß lands. Die dritte Forderung find einmandat 

und brutalen Deutſchtumz, das auf Roten Polensſsirke. Hier geht es natürlich wieder um die Naihi 

i i rung der proletarijhen und tleintänuch 

ausgedehnt wiſſen möchte. (?) Da fie es vorläufig nicht Wähler. Da die Arbeitermandate oft das Ergebnis ze 

mit einem Waffenüberfall tun können, wie im aktionen in einem größeren Bezirke ſind wobei eine fod, i 
liſtiſche Aktion manchmal kaum ein Mandat gene 

wirtſchaftlich in ihre Herrſchaft zu bekommen, ihre W eben die Hoffnung. daß ein ſolches ſozialiſſiſches dc | 

: en in einem einmandatigen Bezirk“? 

niſationsgebiete bereiten. G len wird ein Lü „geht. ! 
Nr rr a e ee Die einmandatigen Bezirke werden eine $ 
Unficherheit der Lage in Polen, um vor allen Dingen des Abgeordnetenniveaus t 

ndati 


drei 


nalen Minderheiten und der bekannten 70% * 
ot Kè p 


mit Polen verloren gehen zu laſſen. 
gar per ſönlich der Reichsbankpräſident Dr. Schacht, wie man 
in engliſchen Blättern leſen kann. Di⸗ deutſche Induſtrie 
aber hört durchaus nicht auf, Vertrauen zu Ge» 
ſchäften mit Polen zu haben, und liefert uns gern 
jede Menge ihrer Waren gegen Kredit. 

Deutſche Reiſende überſchwemmen Polen (Darum der 
hohe Wartheſtand!) mit ihren großherzigen Dienſten, und fie fin- 
den leider biele Abnehmer in allen polniſchen Kreiſen, 
wie die Ziffern der Einfuhr aus Deutſchland bemei- 
fen. Es iſt anzunehmen, daß nach dem brutalen Ape 


orderungen der gottesfürcht 
deren Masten, die nog zum Wohle des Vol 
Staates aufgeſtellt werden. Wer ſollte daran 


zu antworten, und die eingezwängte deutſche Ware zu is g 
boyfoitieren. Schicken wir doch alle die deutſchen Reiſen⸗ Di 9 beunxu 


entlaſtet worden und die 


a S A können, dann können dieje Voll 

Capia erhalten worden. Aber att deſſen werden die 37 Kinder [atert 1 8 . len; ons bebeutet das? Collie dee 

des deutſchen ee ge von Sipiory II in den 3 dich untere Ne u e 5 ek Age lordnung durchführen en. 
e un ein ME | begreifen und mit mürdenäfter gewiß. „Daß Sand gelen cd fene Bett die 

hat man wenigſtens einen Teil der deutſchen Kinder der meinde] der Welt gegen den unerhörten Kampf proteſtieren, nicht aus der ng mh gA a E 


ſchen jeit Anbeginn des Beitehens des nnabhängigen Polens gegen Die 


Stpiorh zur Poloniſierung in die Hand bekommen. Man Ivo 
* 


alſo: Auch eine geſchloſſene „beträchtliche Anzahl“ von 

100 Kindern innerhalb ein- und derſelben politiſchen Gemeinde 
bietet keinen Schutz vor poloniſterenden Zugriffen der Schule, 
obwohl es in den geſetzlichen Beſtimmungen heißt: „Sind in einer 
Gemeinde 40 beutſche Kinder vorhanden, jo tjt eine deutſche Kaffe 
oder Schule einzurichten mogi og eA Penh 
„Schulgemeinden“ hatten, te die j 
für diefe, ſondern für die itiſchen meinden gelten laſſen, 
etzt, da die politiſche Gemeinde die Trägerin der len iſt, ze 
veißt ee die deutſchen Kinder auch innerhalb der politiſ⸗ 
Gemei T. 


Das Geſpräch des Tages. 


Diedeutjch-polnijchen Verhandlungen. — Neue Dele- 
gationsführer ? — Ein ſehr unpatriotiſcher Aufruf. 


Und aljo ſpvach Goethe: 
2 ätzt und lehrt man ur j 
Wer 0 ſich mE war Narr'n en? Worte hört 
Gewöhnli u r Menſch, wenn er nur A 
Es me dabei auch denken laſſen 


Stoßſeufzer. 
Die Sozialiſten und die Wah 
Zu dem An Sogialiften, die Be 
ändern, die 
ſich ſelbſt aufau 
die Verfaſſungsabän 


die Chriſtli kratie ſtern] bezügliche Bestimmung 
. nicht erſt feit heute oder geſtern 


mit einem „ſtarken Rückgrat“, wie 


folgendem Artikel: 
„In den letzten Monaten 


ver moralii en 19 N der dige r gebe 

namentlich unſeres Teilgebiets ve ý ſich „Geliebte ee ee 455 N 
m ea Ae ir werden 48 30 

erlegen, in Wirklichkeit aber arbeiten ſie 1 9 8 im Rol i W 


Gef 
Rauſcher hat mit 1 W gg deutj Reichs ⸗ 
arx längere 


aus wirtſchaftlichen Kreiſen, guten Willen in der ichtung einer 
Verſtändigung, was ein Anzeichen dafür wäre, daß in Kürze die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen erfolgt. Es iſt hervorzu⸗ 

wirtſchaftlichen Kreiſe in Deutſch⸗ 
and, insbeſondere der Induſtrie Deutſch⸗Oberſchleſtens, am Zu⸗ 
ſtandekommen des Handels vertrages mit Polen ſehr 
intereſſiert iſt. 

Nach anderen glaubwürdigen Informationen wird der Ge⸗ 
ſandte Rauſcher Einzelheiten der Zuſammenkunft nn 
Streſemann und Zalesti beiprechen, die in ſtatt⸗ 
finden ſoll. Alles ſpricht dafür, daß die Initiative 


Uebrigens ſagt ein Sprichwort: „Wie du dich betteſt, 
ſchläfſt Day BE von Zeit Un Zeit notieren wir 


herig rn | 

die rtei die meiſten N í 3 
Hert daß ſie ve z f 
e Á 
partei jew ROTIA i 3 
ür die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen von eutſchland aus⸗ 
gehen wird. Es verlautet auch, daß man durch die Beru ⸗ 
fung neuer Kommiſſions mitglieder die Lage mil⸗ 
dern und die Beratungen gegebenenfalls nach Warſchan verlegen 
wolle, was das Tempo der Verhandlungen beſchleu⸗ 
nigen würde.“ 


ide 3 


Linge mit Abſicht ſolche Anträge, die 
i a das 


Staatsweſens, unferer Verfaſſung war.“ Es geht uns 
weniger darum, daß der Maiaufſtand nur eine Schattenreform pinin 
beiführte, wichtiger iſt die Feſtſtellung des „Nowy Kurjer“, 


Rebellen erfolgt dann deutlicher in folgenden Worten: einige Monate zum Schluß der 

„Die Beige ht nch ihr Urteil über die Uſur⸗ 3 abi 1 a en ya ye 
patoren der Gewalt dafür, daß fie den Treueid gege öſung de arlamen en Ko 

Staatsoberhaupt oder Verfaſſung brachen, ſondern lobt oder 

tadelt dafür, wie ſie ihre G 


* 


FR, 
7 


nüchtern folen wir bleiben, 


K 


it, da unſere Delegation und ihr Vorſitzender einen unzwei⸗ Nutzen des Staates oder zr ch 

kelbafte n Erfolg davongetragen und damit bewiejen Von dieſem Geſichtspunkt 29777 wir die Maiereigniſſe beurteilen.“ Es winket ſchon die Freund pa 
hatten, daß fie die polniſchen Lebensintereſſen mit größter Alſo iſt der von den Rebell f : bon ya 
Sachkenntnis zu verteidigen wiſſen? Nun, jene] ngch Anſicht des chriſtlich⸗demokratiſche Im Zuſammenhang mit dem Tode grade | 
en iit, aa Maga als ein Ver ſuchsballon 96n fel die man pe Tagesordnun i 5 ee Kartei Eben der litauiſchen 4 
Kreiſe, die im Namen i tikulariſti Wünſche ſchon feiti wie in der Sanierungspreſſe. ‚in es u. d. heißt: o% 
längerer Beit einen 9 er R rae en NN über den Aufſtand und Ben & „Die Augen der Litauer und Polen werden ; 


Bejonders ſchmerzt es den „Kurjer Poznauski“, daß der „Nowy auf den neuen Grabhügel ge rich 
Kurjer“ die Ziele des Lagers des Großen Polens für nicht che 
durchſichtig genug hält. Das Blatt will mit der „chriſt⸗ 
lichen“ Ethik des „Nowy Kurjer” nichts zu fun haben, ſie ſollte 
vielmehr in der Geſellſchaft der anatoren“ bleiben. 


Gerade der „uriet Poznauski“ hat es nötig, fein Chrüiten- 
tum zu betonen. Ihm empfehlen wir zum beſonderen Nachdenken 
unferen Leitartikel „Poſener „Rechtlichteit“ und Gerechtigkeit“ 


ſchon jeit Anbeginn Vorſitzender der Delegation, Dr. Pra⸗ 
dy ns ti ſchon der dritte (nach Karlowski ea Tennenbaum). 
Weiter: die Schuld für den Verhandlungsabbruch (1) fällt ganz 
allein auf die deutſche Seite (7), die fernung des 
polniſchen Bevollmächtigten würde eine e die ſer Verz 


1 
dic 


antwortung bedeuten! Endlich bietet Dr. Pr 
Wahr, daß er unabhängig iſt von dieſer 


Dienstag, 1. März 1997. =»Pofener Tageblatt. Beilage zu Nr. 48. 


D: N x ber ſtrengſte Neutralität geübt und würden fie auch wet- 8 S i 3 Wetter 
e somjetprefje zur engliſchen ole. F ter Sie e ere e aber Bajdı]fo aen been we Bonnie ve Ihe nie enden 
Der deklamatoriſche 5 850 = gen Behörden er hnliche Rück⸗ Darum gilt mehr als ſonſt die alte Mahnung: „Wenn 
1 eklam orijch: Cyarakter. ſichtnahme, damit Zwiſchenfälle vermieden würden, welche die Reminiiedre Ë y A ir ors muß man lauſchen an uns ſpat, 
Reiden ſſätze in der Rätepreſſe über die engliſche Note ber- Ausländer zwingen konnten, G. egenmaßregeln zu er ob ſchon die Schnepfe brütet. Für den Jäger heißt das, daß 
itge pe auffälligerweiſe, auf deren Schlußabſatz ein- greifen, um das Leben und Eigentum ihrer Staatsangehörigen er nach jedem warmen Regen bor Sonnenuntergang hinausziehen 
t 5 70 worin die engliſche Regierung mit dem Abbruch ſicherzuſtellen. Der franzöſiſche Generaltoniul in] muß in den Forſt, in die ihm bekannten Stineplenarüne, 
drop: Et uud gegebenenfalls der diplomatiichen Beziehungen] Schanghar hat fiğ für die dortige franzöſiſche Niederlaſſung diejer Vom Waſſerwild interefieren den Weidmann in der 
la Die Blätter glauben vielmehr, daß die Note die Grund ⸗ Erklärung ange ſchloſſen. ö Hauptſache die Enten, die ſich gepaart haben und zu legen be⸗ 


A 3 i 
einer allgemeinen Erörterung der engliſch⸗ gunen a alle Störungen fernzuhalten, ift ein ſelbſtwer⸗ 


uſſiſche : L t e 

W n Beziehungen abgeben ſolle. Wie das nahelag, beant⸗ ändli ; $ 

Feu 1 den Vene i 2 Note, ee ruſſiſche Aus Stadt und Cand a NONDE e DEN: DIRE 2. 0 ac 

me leiten hätten englandfeindliche Reden gehalten mit dem i 0 

1 55 darauf, Chamberlain, Joynſon⸗Hicks und vor allem Chur⸗ Poſe n. den 28. Februar. Die Landesaus ftellung in Poſen. N j 

ing en bisher nicht müde geworden, bei jeder pafienden Der Miniſter für Handel und Induſtrie hat bekanntlich ſeine 
5 Die Jagd im März. Zuſtimmung zur Veranſtaltung der erſten polniſchen alla 


leberdiegſſenden Gelegenheit ihrerſeits gegen Rußland zu hetzen. 
dominter! jo betonen die Blätter, fei die Näteregierung mit den Von Ebmund Scharein. gemeinen Landes ausſtellung in Poſen im Jahre 1929 
ic dem Politiſchen Bureau der Partei keineswegs la ; 8 unterſagt.) gegeben. Die Ausſtellung fol vier Monate dauern und eine kultu⸗ 
langen, niemand könne von den bolſchewiſtiſchen Führern Nach dieſem alles in allem milden Winter ift zu erwarten, relle. wirtſchaftliche und geſellſchaftlich⸗untervaltende Abteilung auf- 
leugo daß fie ihre kommuniſtiſchen Anſchauungen vers — le der März als Früßlingsmonat zeigen wird. Bereits Ende weif Neben Landes ausſtell biet z Ausſtellungs 
Ales ben., Die Räteregierung habe ſich niemand gegen⸗ x eiſen. n Landes aus ſtellungsoblekten werden nur Ausſtellungs⸗ 
ich um rf lichtet, irgendeinem ihrer Bürger. einerlei ob es [Stare eingefunden. Ja, in einigen Gegenden ift ihr Eintreffen] gegenſtände der Polen, die im Auslande leben, zugelaſſen fein. 
zu ppi ibatperſonen oder um Mitglieder der Regierung handle, | fogar vor der Ankunft der Lerchen beobachtet worden. Und nicht Der Mär 
2 7 in Reden die Ueberzeugung von der Unabwendbarkeit] nur das bloße Erſcheinen dieſer Frühlingsboten iſt feſtzuſtellen: f e 8. 3 HRN 
barp trevolution auszuſprechen, wenn dieſe Reden inner auch Lerchengeſang brachte bereng der bergangene Monat, wie Den jungen Lenien ift bekanntlich der März der liebfte 
lig fi 5 ruf 0 Grenzen gehalten werden. Aufe denn auch Droſſelſchlag ertönte. Monat, den älteren hingegen bereitet der März mehr Freude aus 
dermei den die Blätter die Tatſache, daß die engliſche Note es Das Edelwild ſucht jezt die Stellen auf, an denen das] dem Grunde, weil ihnen nun wieder die Frühlingssonne lacht und 
| en G die Vorwürfe der engliſchen Konſervativen ſerſte Grün ſich zeigt, vorzüglich die Plätze an Waldbächen und der Winter abgeſchüttelt werden tann. 
—177 ⁵⁵ .. OTE -or het inier APTE Soft find jun Der Name März, des dritten Jahrmonats, wird amtlich von 
| in der 2 Nölandfeinblicge kätigkeit Borodins in Kanton. Wenn Kräuter und gut entwickelte Saaten von dieſem Wilde jetzt febr jdem Namen des rö iſchen Kriegsgottes abgeleitet des kampfes⸗ 
dur eindätepreſſe 8 en ee fo ſei das begehrt. Eine e dürfte, wenn Schnee in größerer luſtigen Mars. Der e , 
| ae Die wei Baden tung ber en Menge und Fr 5 i ee ; ; 
main Note fei jedenja 8 nicht geeignet, eine ere[birgslagen am Platze feim, Hier freilich fi ie Aeſungs - Londen vertreiben muß. Die Tages lä 5 wi d der erſte 
re herbeizuführen. Man könne ſich ihre Ablenkung nur] möglichkeiten erin änten im emeinen auf | zwei ai ee e Marg 
. 1 erklären, daß ie engliſche 3 eine e Sede ag Un bein ia a0 at bier ad Cr o 
erinit wollte vor den Diehards, die verärgert feien über den e zumal, da die Ueber gangszeit für das Wild 
alen; ge bei i ' ſchen Tſchen und Starke Hirſche, die abge⸗ 
rige 7; über die britiſchen Konzeſſionen in China. Der im worfen haben, ſtecken mit Vorliebe im raumen Stangenort um 
und mein oide Schärfen vermeidende Ton der engliſchen Note zu verhüten, daß das wachſende Geweih verletzt werde. Es iſt 
Beine er das Fehlen jedes Hinweiſes auf konkrete Fälle denn» deshalb Pflicht des Hochwildjägers und Hegers, feinem Edelwild 
. Charakter. E Störungen fern zu halten, vor allem auch 
. i t, daß die Räteregierung aftigungen durch ſtreunende Köter, da der Hirſch zu dieſer 
tigga oter Zeit gegenüber England eine gewiſſe Zu⸗ Zeit jede Störung als beſonders läſtig empfindet. 
erlege und ſich bemühe, eine Verſchärfung der Das Rehwild meidet das Innere des Waldes und bevor⸗ 
ugt als Standort Vorhölzer oder auch Feldgehölze. ſolchen] Schnelligkeit; 
ebieren, in denen Störungen gy e ſucht eh * beleben ſchon 


Der Safe 
t, ſetzt entſpre 


ümmelmann 


ihre i 
Ich n det ateh 
m 


ne Antwort auf die Note ift dor nä Woche 
è nächſter kaum 
Testten; fie wird Dora auch nur deklamatoriſcher 
de 35 und abermals auf die Bereitſchaft der Räte ⸗ 
alle ung hinweiſen, mit England über alle Streit- 
À du verhandeln. 


Vorbereitungen zum Kampf. 
Die internationale Lage in China. 


zutreten. i ; 
n diefem Jahre früh begonnen peilen Kü 


e 


ein gutes Haſenjahr e 
e gegen an ben, m Na 
en, als da : graue R, | ift bei ihm nicht iebt 
der Heger ein wachſames Auge , und 2 bringt wenig Sommerregen“ 
Märg fol ſonnig und warm 


die Feinde der 
— mu 


richten. 


j \ zum Ausdruck lommt. 

i 0 x ilo die tersnot laum empfunden. Mär i 
gok Verteidigung der Niederlaſſun Die De Eend 8 jetzt dichte Dickungen erfreut bri ; „„Deiterer 
den der h ai ijt weiter aus gebaut worden, um ein auf, um zu friſchen. Wenn auch das Pr im allgemeinen | gi veit der — 
Achindernunmer zahlreicher herbeiftrömen i , fo ſucht es zu dieſer Zeit zuweilen auch in wormen wie Sans ind: Sanb, ſe 91875 einen guten 
Parting, A können. Dabei lecker und Wieſen, und namentlich gern Weidegärten ie dem März eine gewiſſe 
mit daß die Streitkräfte der fî RS u ge au re Gnd auch Feldſuhlen werden von ihm ten äta, schneid 

Hein ben jetzt ine ö Vom Federwild beanſprucht zunächſt der Auerhahn 


e 

* mie u des Jägers Aufmerkſamkeit, tritt er doch bei günftiger Witterung 

10 ar be ict in die britischen Me ung abit a bereits Ende — — 8 in die . * — he 
„iſt in iſchen Verteidigungstruppen e im t werdenden raonen, m 

ae worden. Die chineſiſchen Tru e e a . dem 


P 


{ 


Kiop ? be die Chineſenſtadt füllen, find teils Soldaten des d die — We 
r fangs, die Kon Mioa . Anden: dug ber Sog welt Poſener Preſſetonferenz. 
| ben des anche brachte, fi ug doch erit in] Wet dem Wahrheitsproblem in der Tageöpreffe und im der 
1 7 rdem ſteht die An ieſem Monat ein. affen e, alle dieje | Sonntagspreſſe, mit den Grundlagen evangeliſcher Kulturarbeit, 
ür, ie g frohe Stunden. die Leng- | mit dem Thema der enangelifchen Solidarität beſchäftigte ſich eine 
bei 


one fee bei ih c oe eder ob der Nachwint 
TIORI ERI e BEDE aN 2 Arbeitsgemeinſchaft für evangeliſche Preſſearbeit, zu der der Evan- 
nee und Hagel des Winters gebrochen. r: i 3 i 
Dort Tſchan Ende Februar und Anfang März kehren die Wildtauben de. 2 Berbanb, in d ja das — 
und ; rück, und der Len beſchert dem Jäger ein Vergnügen 
O datt deffen mehr zu Plünderungen niel fjonderer Art, die auf den heulenden Tauber mit 
wellen wird fogar bereits der * uber in der Balz. Aber auch bei dieſem 


ang Lor 8 4 e 
PR a aan ee, se bet ei kraft und Gesundheit 
di boten, f ie Ri aube in vielen Gegenden, in 
Aae ia benen e feher Saft mar, keit Felten gemorben, gibt das Gesundheits-Hafermehl 
TVC der Fabrik Adam Branicki in Sosnowiec. 
rag netiden a e e e ee D Durch Ärzte smploklen für Retonvaleszenten, Kinder und Kranke! 
W aibe Verlangen Sie Brosehüra mit zahlreichen Anerkennungssehreihen! 


unkiang in einer Entfernu 


m 
al 


eines derartigen Schleiers und von etwas, das hinter „Oh, Lucy, ich bin ſo ängſtlich — und fühle mich 
ihm lag. Auf den grauen Dampfſchleier war der Name ſo elend.“ 
„Kazmah“ in vibrierenden Buchſtaben geſchrieben. „Gottſeidank, fie lebt!“ ſagte er mit rauher Stimme. 
Hinter dem Schleier war, kaum angedeutet, das Leben.] „Stütze big auf vg mr 25 verſuche dich aufzu⸗ 
Ein Wie im Mittelalter die Opfer der Ingquiſition in richten. ir müſſen fort von hier.“ 
fe De be Magens: wachendem oder träumendem Zuſtand ſtets ihre Folter⸗ Rita verſuchte aufzuſtehen und hielt ſich krampfhaft 

Fortsetzung) e dei inſtrumente vor Augen hatten, ſo zogen vor dem ge⸗ an Pyne feſt. Sie ſah ein kleines, viereckiges, matt er⸗ 
du, Ich verſtehe « Hy agt) Imarterten und halb betäubten Geiſt der Frau die Er: leuchtetes Gemach, in dem fi die Silhouette von 
TA ſei blinde murmelte Frau Sin zornig. „Denkſt lebniſſe der Nacht, die fie aus der lebenden Geſellſchaft Kazmahs Stuhl abzeichnete. Sie fuhr mit einem er- 
fell Mlaust n anderen geweſen [herausgeriſſen hatten, in einem endloſen Zuge vorüber. ſtickten Aufſchrei zurück. Sir Lucien ſtützte fie und jagte 
Ir Ne über dz denn, daß mich das berührte. Aber du Sie befand fih an der Grenze des Wahnſinns. Alles, beruhigend: 


Kokain und Opium. 


die anderen — du haft Hochachtung vor was der ſchickſalsſchweren Tat vorangegangen war, war d i 
tern . tung RLI & in ee Eee in dem Nichts ailes. was darauf „ dic nicht. Siehling. Ee wie ae n 
; e ſank zu einem faſt unhörbaren Flü⸗ gefolgt war, blieb ewig leben. zog in endloſem Zuge an Er ſtieß die Tür auf, und das gleiche Dämmerlicht, 


wil An 
Aa Wich tue, was du willſt — ich tue, was du 
kan Preiſe i kann ich ſie ſonſt zurückhalten, als daß ich 
den z ch 5 hoch ſchraube, daß ſie nicht mehr kaufen 
für RICH tfichere dir, daß ich es tue. Ich rechne er 
‚om inte Auentin Gray, weil ich will, daß fie fi 
um ſollterſſieren ſoll und ſomit von dir abwendet. 
Jin Wieder as du fie achten 
l Sin m wieg die von dem Opium Berauſchte, und 
die In Fluß lang leiſe und monoton von dem großen 
treiben den Berggöttern, die den Fluß durch 
„Jungen, wo der Opiummohn blüht. 
ichn, ſagte die Frau mit heiſerer Stimme, 


ihrem inneren Auge vorüber. ter dem Stuhl geſehen 
Das Entſetzen, das ſie in dem Augenblick befallen den Prey dei we feh haſtig . einem 
atte, als ſie die Hände des Mannes in dem großen Idiom, das wie Spanisch tlang. Als Antwort folgte 
enholzſtuhl berührte, war r geweſen, daß die den Wortitrom in derſelben Sprache. i 
darauf folgenden furchtbaren Ereigniſſe die Erinnerung Ergrimmt rief er etwas zu dem unſichtbaren 
daran nicht verdrängen konnten. Sprecher zurück. 

Jemand kniete neben ihr und ſtützte ſie. Jemand Ein Wutſchrei, ein Laut des Wahnfinns drang aus 
ſprach heftig und verzweifelt zu ihr in einer eigentüm⸗ der Finsternis. Rita fühlte erneut ihr Bewußtſein 
lichen Ueberſtürzung. ſchwinden. Sie ſchwankte, und eine Geſtalt, die an⸗ 

„Rita — meine Rita! Was hat man dir getan? EnD zu einem Delirium gehörte — ein geſchmei⸗ 
Sprich doch. Oh, Gott! Erhalte fie mir , Falle fie diger Schatten mit wildglühenden Augen — ſprang auf 
mich für ewig haſſen, doch ione fie — ſchone fie. Nita, ſie zu. Ein Meſſer blitzte. Sie ſah, wie es Luciens 
jprich doch! Ich habe doch nur getrachtet, dich zu retten Schulter durchbohrt. — — — — 

Stimme jant i tief iterii no a Der Himmel ijt mein Zeuge — ich Ein Chineſe ade ſich über fie. Seine Hände 
; zu einem tieren, enden nur dein Glück.“ n in den weiten Aermeln fein ; 

her Sn Bewegte ſich Rita Irvin, jetzt nur noch Sie fühlte, wie ſie zart und en Fiege ber berge n. Er lächelte, und fein SIR ee hr 

5 > ihres früheren lieblichen Ichs, ihre wurde, und als ob die . lehrte das freundlich. Er jah genau wie Sin Sin Wa 99 i 
80 zie öffnete ſchließlich die Augen und Mannes ſie ins Leben zurückgeru en was ge. daß er zwei Augen beſaß ; 

ch Abf niedrigen, ſchmutzigen Zimmerdecke, Bewußtſein zurück, und fie trachtete zu erfaſſen, 9 '| . 

chen Deu auf ihrem Antlitz widerjpiegelte. ſchehen war 


des W 


ein leiers, der jie von der Welt trennte, ſon⸗ wie fie ihn kannte. fo geſprochen habe Sie umklammerte wiederholt auf. — — — — 
lonotones Bewußtſein von der Exiſtenz feinen Arm mit beiden Händen und flüſterte: Gortſetzung folgt.) 


* 


die Tage vom 21.—24. Februar d. Is. eingeladen hatte. Außer⸗ 
dem wurden praktiſche Fragen der Preſſearbeit beſprochen. Ver⸗ 
lag und Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ hatten eine 
Beſichtigung ihres Betriebes den Teilnehmern möglich gemacht, 
um anſchaulich zu zeigen, wie eine moderne Zeitung entſteht. Auch 
die übrigen Arbeitsgebiete des Evangeliſchen Preßverbandes: Bild⸗ 
kammer, Buchfragen, Bibelverbreitung, Flugblattmiſſion, Kolpor⸗ 
tage, wurden behandelt. Bei dem Begrüßungsabend, der in Form 
einer geſellſchaftlichen Veranſtaltung ſtattfond, ſprach Pfarrer 
Kleindienſt aus Luck in Wolhynien vor einem großen Kreiſe 
geladener Gäſte an der Hand von Lichtbildern über das Thema 
„Deutſche Brüder in Wolhynien“ und ſchilderte aus Vergangenheit 
und Gegenwart die Lage der evangeliſchen Gemeinden in Wol⸗ 
hynien. Er ſprach auch den Dank der Gemeinden für die Hilfe 
aus, die ihnen durch die Sammlung des Landesverbandes für 
Innere Miſſion zuteil geworden ſei. Wenn auch ſchon viel ge⸗ 
holfen werden konnte, ſo erfordert die große Not doch immer noch 
weitere Hilfeleiſtung. j 
Geſchmacksverrohung. 

In der Kattowitzer Polonia“ wird aus den Kreiſen des Publikums 
auf eine Veröffentlichung hingewieſen, die in Form eines Bildes mit 
der Ueberſchrift „Der Schleſiſche Judas“ in der Polska 
Zachod nta“ erſchienen ift. Dargeſtellt ift dort Chriftus, der den 
„Oberſchleſiſchen Kurier“ in der Hand hält und über feinem Kopfe 
die Inſchrift trägt „Gott mit uns“. Neben dieſem Kopfe ſchaut ein 
teufliſches Geſicht heraus. 

Die Verwendung der Geſtalt Chriſti für politiſche Satire ift in 
jedem Falle eine Berletzung des guten Geſchmacks; die 
obige Zuſammenſtellung iſt außerdem eine Mißachtung der 
religlöſen Gefühle wohl der Mehrheit aller Staatsbürger. 
Tröſtlich ift hierbei, daß aus den Reihen der Lejer heraus gegen ſolche 
Entweihung Einſpruch erhoben wird. 


8 Oberingenieur a. D. Benemann 7. Im Alter von 93 Jahren 
ijt vor turzem der frühere Direktor und Oberingenieur des Dampf⸗ 
keſſel⸗Ueberwachungs⸗Bereins Poſen, Karl Benemann, in Char⸗ 
lottenburg. Suare iſtr. 55. nach langem Le den geſtorben. Bis vor 
wenigen Jahren war der alte Herr noch in ungewöhnlichem Maße 
körperlich rüſtig und geiftig friſch, dann beſiel ihn bekanntlich ein 
Augenleiden, jo daß er allein nicht mehr auf die Straße geben 
preier Schließlich ftellten ſich auch andere körperliche Beſchwer ⸗ 
ein. 

Benemann iit viele Jahre lang als Oberingenieur beim Dampf» 
leſſel⸗Ueberwachungs⸗Verein in Poſen tätig geweſen und dadurch mit 
den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung in Stadt und Land in Be⸗ 
rührung gelommen. Ueberall ſchätzte und verehrte man den überaus 
pflichigetreuen, ſtets liebenswürdigen Mann. Nach dem Umſturz 
verlietz er Poſen. Er fand zunächſt in Deutſchland lange Beit keine 
Wohnung und mußte ſich in Notwohnungen herumdrücken was ihm 
bei ſeinem hohen Aller ſchwer fiel. Außerdem tra ihn der Zuſammen⸗ 
bruch des Vaterlandes aufs ſchwerſte. Dieſe Kataſtrophe legte dunkle 
Schatten auf das Lebensende des einſt fo frohgemuien Mannes, der 
die Gabe töſtlichen Humors beſaß. 

X Die 12. Wiener Internationale Meſſe findet vom 13. b 18 
19. want 1927 jatte Im Anſchluß an die Meſſe finden ſtatt: 
eine Polniſche Sonderausſtellung und Internationale Automobile⸗ 
und Motorradausſtellung. Meſſeausweiſe zum Preiſe von 7 Btoty 
erhältlich. um Oeſterreichiſchen Konſulat in Poſen, Plac Wolnosci 18 
(fr. Wilhelmſtr) Nähere Auskünfte daſelbſt. 

X Erhöhung der Wohnungszulage für die Beamten. Ror- 
ſchauer Preſſemeldungen zufolge wird die * inner. der 
polniſchen Staatsbeamten vom 1. April d. Is. ab im 118 
ek der 851. Die Fegg nr = = Fa in jedem ia 
jahr, er Die achgahlun vom 1. Januar 
ab ift —. nicht e mT 

X Zum Stempelſtenergeſetz wird binnen kurzem ein Runde 
schreiben erſcheinen. das alle Unklarheiten und Zweifel beſeitigen foll. 
In dieſer Sache fand am 25. d. its. unter dem Vorſitz des Bizer 
miniſters Gora eine Verſammlung ſtatt, an der Vertreter der Handels ⸗ 


welt, Banken, Handelskammern und wirtſchaftlichen Organijationen | perhaftete die Folien 

nahmen. $ ben 

X Ein Doppeljubiläum kann morgen, Diens der Schrift⸗ 3 e 

in gai 21725 ſein Js BA ie aes fianden, Er ift auf 15 

Zufsjubiläum u jährige Jubiläum be ſchäfti eſen und hat i vor dem. Diebiba eine 
Tällgteit in der früher Decerſchen baddai, heutigen Dous ee emeten Aea AEE er ſich oft in der N be bes Lahr 
karnia Polska. Am 25. Februar 1851 geboren, erle er die] hofs auf. m er den Diebſtahl ausgeführt hatte, vergrub 
Schriftſetzerkunſt in der früher Louis Merzbachſchen Buchdruckerei, ex den Sack mit dem Gelde im r des Hauſes, in dem er 
jetzigen ukarnia Concordia. Dann arbeitete er in Krakau u . Bald darauf verheiratete er ſich. Seiner Frau ſagte er, 
Breslau. Am 1. März 1877 trat er bei Decker ein, wo er noch i ft „den Bekannten aber, daß er 


heute ſeine Pflichten gewiſſenhaft erfüllt. 


funden wurde, i 
ften Stefan 


als der 21jährige Student der 
ogiels ki, Verka Pie 25. (fr. 


Wald im Hornung. 


Von Karl Zimmermann. 


X Der Selbſtmörder, der Sonnabend früh im Golentſchiner 


Wojewodſchaft Lublin, feſtgeſtellt worden. 


Buß] beiden ei Das Moosei ae 


— Voſener Tageblatt. —— 
Briefe ſchreibt er, daß er freiwillig aus 


das Leben nicht lebenswert ſei und er 
den Glauben an ſich und die Welt verloren habe. Seine Leiche 
beſtimmte er für das Proſektorium. 

& Seinen ſchweren Verletzungen erlegen ift der Hei dem in der 
espe plc gemeldeten Motorunfall verunglückte Wincenty i 

oma 

X Anfall. Sonnabend nachmittag. kurz nach 4 Uhr, wurde in 
der St. Martinſtraße die 6ſäyrige Celina Kaczmarek aus ulica 
27. Grudnia 3 (fr. Beriinerite.) von einem Kraftwagen angeiahren 
und trug geringe Hautabſchürfungen davon. Nach Anlegung eines 
Verbandes im Siadtkrankenhauſe lonnte das Kind dem Elternhauſe 
zugeführt werden. 

x Diebſtähle. Vergangene Nacht wurde ein ſchwerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in das Hotel Polonja, Ecke ul. Fredry und ul. 
Seweryna Mielznskiego (fr. Paulikircht und Viktoxiaſtraße) ver- 
ibt. und der Geldſchrank aufgeknabbert. Es wurden Werte in 


In einem hinterlaſſenen 
dem Leben ſcheide, weil 


ſchen Ariſtokraten $ 
daß die Fürſtin Lubomirska durch ein 


die Fürſtin Maria Lubomirska, 
ten Zdzieslaw Lubomirski. 
ſtorben. 
Die Fürſtin Lubomirska erreichte ein Alter von 40 
Beſitzerin rieſiger Güter, was ein 
laßt haben ſoll, ſie zu beſeitigen, um ſie 
der Anzeige wird die 
Leiche anordnen, da diefe iet 
fo wird es außerordentlich ſchwer fallen, die wirkliche Todes n 
feſtzuſtellen. t 
tetlen des Sarges aufzufinden fein 
ganz genau nachweiſen können, ob 


alte 
Es handelt ſich w 9 
des früheren a 1 
Jahren plötzlich en 

ſchlag erien 

sahren, Ve ana 
Mitglied ihrer Familie be W 

zu beerben. Auf Gre j 
Staatsanwaltſchaft die Erhumie rung f; 
jedoch ſchon drei Jahre in der e 


Man glaubt aber, daß Teile des Giftes in den * 
werden, und dann würde 1 


tatſächlich ein Verbrechen 17010 \ 


hrer Familie vergifte 
die Schweſter 
Sie iſt vor drei 
Man glaubte damals, ſie ſei einem Her 


u 
| 


bisher noch nicht ermittelter Höhe geſtohlen. — Boden wäſche⸗ 

diebſtähle ſind augenblicklich einmal wieder auf der Tages⸗ liegt. Die ſterblichen Ueberreſte der Fürſtin Marig Zubont 
ordnung; ſo wurden ſolche diefer Tage verübt: ul. Pocztowa 23 | find ſeinerzeit in den Katakomben der Heiligenkreuzkirche in N 
(fr. Friedrichſtraße), Wert 700 27; ul. Stladowa 1 (fr. Märkiſche⸗ſchau beigeſetz worden ý 


a e), Wert 250 z}; ul. Generala Koſinstiego 13 (fr, Blücher⸗ 
t Wert 270 zł. — Ferner wurden geſtohlen aus einer Gaſt⸗ 
wi t an der ul. Dabrowskiego (fr. Große Berliner neh 
einem jte eine Geldtaſche mit 154 zl; auf der Straßenba 
der Linie 2 einem Sirapenbaßnfahrgaiie 

und 5 Dollar; am Sonnabend a nd 


n 


im Warteſaale 3. Klaſſe 


sr dem Hauptbahnhofe eine Geldtaſche mit 60 z} und Militär⸗ 

und Ausweispapiere auf den Namen des am 3. März 1897 ge- | mit einem Spiele gegen Frankreich in Warſchau ihren 

borenen Korkut aus dem Kreiſe Lubaſz, der auf der ückwa nehmen. Das Spiel iſt für den 3. Mai geplant, Der Jun 
aus einem Korridor Feld⸗ dann drei Länderkämpfe, und zwar gegen Finnland in elfi 


rung aus Frankreich begriffen war; 
troße 18 zwei Damenmäntel (aus Samt bzw, aus braunem 
ffenleder) im Geſamtwerte von 400 zl. 

A Dee Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute 
Montag, wiy + 1.28 Meter, gegen + 118 Meter am Sonntag 
und + 1,65 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. Heute Montag, früh waren bei ſtarkem 
Nebel und ſchwachem Regen vier Grad Wärme. 

— U nn 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Montag, 28. Februar. Stenographenverei Stolze⸗Schrey, abends 
7 Uhr: ÜUebungsſtünde im Below⸗itnotheſchen unzeum. 2 

Mittwoch. 2. März. Ev. Vereinshaus, abends 8 Uhr: Heiterer 
Abend, Siegried Br 

Mittwoch 2. Marz. Gemischter Chor. Poſen. Uebungsſtunde. 

Mittwoch 2. März. Evang. Verein junger Manner, avends 
8 Uhr: Poſaunenchor. 

ar Poſener Bachverein. Jeden Dienstag finden die Geſangs⸗ 
proben des Bachvereins ſtatt. Probenbeginn für Damen 73, Uhr, 
dr Herren 8 ½ Uhr. 

$ Der Veuiſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält Freitag, 
4. Marz. abends 8½ Ur ſeine Mouatsutzung Reſeratenabend im 
Heftauranı zur Baugütte ab. Hate find millfommen. Sonntag, 
6. März findet eine Führung durch die Naturwiſſenſchaftliche Abteilung 
des Landes muſeums datt. Verammlung 3412 Uhr am Eingang des 
Bob ſogiſchen Gartens. 


äſidenten zu ſprechen, der aber abweſennd war. Nun 

men die Verſammelten eine drohende Haltung an, und 

erſt der Geb der blanken Waffe konnte, wie der „Kurjer 
Pozn.“ berichtet, die Tumultuanten derſtreuen. 


iamantene Hochzeit 
zaplicki⸗ 
ſeine Gattin 


ogn. 
* Schroda, 26. 
am 19. d. Mis. das Andrzej und Weronika C 
pas Ehepaar. Der Jubilar zählt 94 Jahre; 


ee Einbrecher erbrachen im „KR o le 
und ſtahlen daraus Werte von 3000 zt. 


* 
nik“ den 


ei Geliebte, die er hatte (in Brom⸗ 
„ Culm und Graudenz), beſchenkte er, nachdem er ſich ver⸗ 
mit n, Kleidung u. a. Die in Culm wohn⸗ 

te Geliebte, die cheinlich im das Geheimnis eingewei 
geweſen iſt, hat ihn nun verraten. 
das jeſtäti Strömen im Innern der lebendigen 
oem eng‘ Pti — ae, ia 1 einge⸗ 
rungen ums. ‚aber be⸗ 
friebet ift alles und heil in. ber „„ der die 
Geſtalten kommen und in die ſie gehen. Daß der eine Geiſt in 
allem wirft, aber ſtuft, und fo in feinen Stufungen. gegen [A 
ſelber wütet: die Weisheit des Empedokles lernt ſich im Walde. 
Aber daß dies „Eine in ſich ſelber unterſchredene, wie, Seratlit 
es nennt, kraft feiner Einheit allen Kampf in fidh wieder aufhebt, 
iſt Traum, der es wert macht, das Leben zu 


r gims poi PE T 


* 
er ſeine Himmelshäupter voll unend⸗ 
ter. . rnungsknoſpen. Derweil beginnt 
fen die Hochzeit der denn ke Alle 

; rün, weißlich her NR ape es 2 

m moosſternigen 2, wie c i 
inſterniſſen birgt. In jedem 

Hin = pa Moof 


eine Geldtaſche mit 100 zi | ba 
die polniſche F 
n 


gegen Rumänien in Bukareſt und gegen Sch wed 
D 
Polen 


anſtaltet werden. 
auch mit der Teilnahme von Tartakower und Rubinſtein. 


Protektorat ſoll 


Polen überhaupt 
— der . 9 
rgowh“ x 
Propagandazwecke 


digkeit tat. 


intereſſante Kämpfe. 
Geh Pet legen. 
u etrowicg gingen 
einen äußerſt ſpannenden Kam 


pafe 
ich da ein Wunder 
der Sternenhimmel 


| 
N 
| 
i 
| 


Sport und Spiel. ] 


Die Fuhall:Liga gebildet. Nach einer Meldung aus dae 
t ſich nach der geſtrigen Sitzung des Fußballverbandes ; 


E) 


1 
1 


Die diesjährigen Länderſpiele Polens werden wahrf 


en in 
Polen 
März in Lo c 
Meiſter Pratio i 


17 find ferner: Polen —üdſlawien, 
Tſchechoflowakei und Polen — Türkei. 
Ein polniſches Schachturnier ſoll Ende 
Man rechnet neben dem 


Pilſudsti übernommen haben. 
Hallentennisturnier in Poſen und das rd 
findet in feinem zweiten Teile am 6. und 7. Aue 
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags im 
Es geht um die Meiſterſchaft von A. F des * 
hat man ſich entſchloſſen, keinen Ein ; 


Das erſte 


Poſener Ringkampfturnier am 
0 8 
er Beifall wollte kein Ende nehmen. 
ergebnislos auseinander, nachde 

geliefert hatten. 
iederlage gegen 


Das 


untröſtlich über ſeine baldige 
Schiedsrichter war ſehr gut. 


Etz empfehfen bas fir Deuffeye Schulen in Polen engl 
und genehmigte Lehrbuch von 
Grzegorzewski 


Jezyk polski w szkole niemiech, | 
Kart. 33 60 ch auswärts unter Nachnahme . 
Se araa A ir Das Lehrbuch ift den Berlage fomi MAN 


Buchhandlungen zu beziehen. $ 
Deutarnia Concordia Sp: Utc. Poznań, ul. Swierzun A i 
8 


"Spielplan des „Teatr Wiel 


Februar: „Das Mahl der Spötter 


60 v 
. 

Ri i 

w 


1 
(i 


Montag, den 28. 
ah è a 2 tpsa pera 

thop 8 rg: „Lohengrin“. N 
Donnerstag, 3. März: „Carmen“ (Gaftipiet Ws, 


Freitag, 4. März: „Margier“. 

Sonna tab, 5. Mar : „Die Lerche“ von 

Sonntag, ar. mittags: 

nachm.: „Aida“. nds: „Die Lerche“. 
Montag, 7. März: „Das Mahl der Spötter“. u ah 
Worveriauf an Wo eee Polski ya 10 vi 

bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Tete, 

von i a Tie Nach Beginn der Vorſtellung wird 

eingelaſſen 


jend findet den € 
und dort am 9 


der ee aer Welt geſehen, iſt deine kritiſche Vernunft 
recht nichtig. Und ic dich nur von jener unerbittlichen e s 
klugheit in die Arme nehmen, die dich erfand une sin, 9 
nichts weiß. ( 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literamte 


— Herbert Eulenbergs neueſtes Drama 2 nòu wochen 
vom a aa prear Br ae 15 05 - já / 
B us e int ebenfalls im uſpielver 

u Das nidite (5.) Reger⸗Feſt wird gemeinfam yor 


hanang Es gehe “is baa, Me ar ubs we 25 ? zum Leben, E x far Jr 
jpri o unmißdeutbar die Lie g Geiſtes zur irdiſchen 77 i mbe Samen * e it und der Stadt Frankfur i 
aus; und aus allen Geftalten lächel Jupiter dem Yupiter Lr . un sah e n Wegen Inte bon 25 28.0 April unter Leitung von Clemens Kran hi 1 
Kraus, adernartig und flußnetzartig gewunden iſt die ne der Ewigleit für einander Gelebtes. Und erſannen Ber N eine — a. M. ſtattfinden. Zur Aufführung angen Bale 1% pat 
mooſigen Eichen, ein ungeheuer weites und reiches, bl ſiche res] Liebe, die hochzeitlicher wäre als dieſe Hohe⸗Zeit der niceine|den die Sinfonietta, der Sinfoniſche Prolog. die 77, ar y 
tan 2 e nie ee de = en 0 ein] barſten? Mozartvarta . 7 Ay diene amei Carei lani? 70 
mf 1. y dane. 0 n Jagen. i 0 ü „| Qlabierquartett A-moll op. 188, das nachgelaſſen 
128 22e fil zn le Ten) vie 4 BAHR] ne e beg te Kam Dr Joker a en 111 und Orgelmerke. NS Wrkwirliiien Op 
Schwer wird mancher Buche der gung. Sie iſt herb wie erſter pflichtet: Emmi Leiner, Walter PATRAN e pN l 
Günther Ramin, Hindemith, das A 


Anfang; weni 
Waldgrund gehen. 

ſprengen in maſſigen 
bleiben Narben offen, 
vernunft verſucht hat, ſich durchzuſetzen 
allweiſen Organismus zu 
verwinden können. 


ſondern frei im Kreistanz ihrer wachstümlichen Wei 
das Grän 


ſich im Leiden. . 


hingeſtellten ſchönblumigen Verführung. 

Schöpfungstag und legt ihre Gwigteitsfehn ucht, 
die Lippen jenes „Geiſtes Gottes, der einſt über 
Urwelt wehte, des Windes. Die Haſelkätzchen 
Windſtoß fahren gelb und wolkig aus ihnen 


—— m mn 


In 


ihren „Eros“, auf 

den Waſſern der 
„ſtäuben“; bei jedem 
tauſend Lebenskeime 


Quartett, die Holleſche Madrigal⸗Vereinigung unter Dogern N 
ber Rühlide Thor und der Cäcilinwerein, das 
chrkſter unter Clemens Krauß. 


als Bolge mangel- W 


inier Mundgerut hafter Zahnpflege 
macht ſich weniger dem davon Be⸗ 
troffenen, als ſeiner näheren Umgebung 
bemerkbar. Neutrale Salze im Chlo⸗ 
rodont, die eine vermehrte Speichel: K 
bildung. und dadurch eine natürliche 
Mundreinigung bewirken, in Verbin⸗ 
dung mit dem herrlich erfriſchenden 
erminzgeſchmack beiſeitigen dieſen H 
markanten Schönheits ehler unmittelbar 


t 
(o Handelsnachrichten. 
Ari . 
sitere priudierung der privaten Tabakfabriken in Polen. D 
en Beleg Tabakiabriken im Gebiet der polmschen Republik, 
bbolverwalteb freiwillig einstellten und nicht durch die staatliche 
teinhaltung tuag aufgekauft oder die auf dem Strafwege bzw. wegen 
adden, 3 der einschlägigen Vorschriften seinerzeit liquidiert 
nung des T durch eine im Zusammenhang mit der generellen Fin- 
schinen Bi abakınonopols erlassene Verordnung verpflichtet, alle 
15 Fabrikation ichtungsgegenstände und Materialien, 
Ce kebruar i von Tabakwaren dienen, auf eigene Kosten bis zum 
im 136 ins Ausland zu bringen oder auf andere Weise dem 
nl Dieser Termin wurde bereits zwei- 


uand zu entziehen. 
mimte, Durch eine kürzlich erlassene Verordnung 
A: Juni 19, T ist diese Frist nun abermals, und zwar bis zum 
an ineten Ge; verlängert worden. Privatpersonen, welche die be- 
1925 Oder ann Stände nach Ablauf dieses Termins noch im Besitz 
e über d bewahren, werden auf Grund des Gesetzes vom 1. Juni 
* Anserm e Tabakmonopo!) bestraft. 
der NE des Kung der Postsparkasse, 
„Bilanz 5 Sichtsrates der P. K. O, statt, auf der nach Erledigung 
deer Beschluss gefasst wurde: „Der bisher von der 
reyandte Zinssatz von 10% im Jahresverhältnis bei Kre- 
il en itgesellschaiten oder Stadt- oder Kreissparkassen ge- 
ipis erao d mit dem 1. März d. Js. auf 924%, im Jahres- 
“m Ankauf det Ausserdem hat der Aufsichtsrat beschlossen, 
ie De A auf „von langfristigen Wertpapieren bestimmte Summe von 
ta R 5 Mill. zt zu erhöhen. 
r Herahsej Tatiskiego Ziemstwa Kreditowego hat gleichzeitig 


ab 23, Petzung der Diskontsätze durch die Bank Polski die Zins- 
Auf 14%, ebruar für diskontierte und rediskontierte Wechsel von 
eue bi ermässigt. 


et, tionen der Bank Gospodarstwa Krajowego., Die „Pa 


arschau: Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 


kr; 5 Obligationen für die Bank Gospodarstwa Krajowego zur 
nne der undkapitals dieser Bank aufzunehmen. Die Höhe der 
u Aug dieser A ligationen, den Emissionskurs und andere Bedin- 
ls g hleihe wird der Finanzminister festsetzen. 
“ ha, Stroleumindustrie. Die „Galicyjskie Karpackie Tow. 
sember. den 12. März dieses Jahres eins Geheralversamm- 
dienkapital“ einberufen, auf der über den Antrag des Vorstandes, 
von 38 220 000 z? auf 60 000 000 zt zu erhöhen, be- 
Soll. Diese Kapitalserhöhung soll zur Begleichung 
dem Dabrowa-Naphthakonzern, dem Hauptaktionär 
zu einigen unbedingt nötigen Investitionen ver- 
da die pe Unterbringung der neuen Emission gilt als ge- 
»Dabrowa‘ die Mehrheit übernehmen will. 


es d Zuck industrie, 
= Zickerindustrie Jozef Zychlinsk ? 
— ‚Dr. Tadeusz Drzaödzynski verhandeln augen- 
. u diesen Verhandlungen wird in den nächsten 


ien arschauer Verband 
Zu kera, nach London abreisen. 

3 usfuhr soll nach Schätzung von Fachkreisen in der 
rund 300000 Tonnen erreichen. 


c der Vorsitzende 
k $ 


e wirg eis ist im Vergleich zum vorjährigen um 50% höher. 
tigen grösstenteils nach England, Schweden, 
Darlien, p istallzucker nach England, Finnland, 
Dig konz land, Litauen und Lettland ausgeführt. 
der Preja e also polnischer Zucker 0,783 21 je kg. 
© kg, Danach der letzten 10prozentigen Erhöhung 


te de 
letzte f . 
Alen erhöhung wurde von der Industrie ohne Genehmi- 


ab Fabrik 


sich aus selbständig festsetzt. 


N * — 

ee von 

ee W Vers eee eee e eee 
| * omotivproduzenten“ (Zw. Polskie 
e Agonow | Parowozow) vereinigten Fabriken sollten auf 


* beende für das Warschauer Verkehrsministerium bis 
liefern, h 


on, 
; aben aber nur 208 Lokomotiven, 411 Personen- 
S geliefert. Dieses Abkommen gilt bis 1930 
der alljährlichen Bestätigung durch den 
Massgabe der zur Verfügung stehenden 


„ nicht alle in dem Abkommen enthaltenen Be- 
ten können. 


en 

ix Stand NNäggonfabriken schon gegen 
Aufräumen, Die Königs- und Laurahütte hat wegen 
entlassen a bereits ein Viertel der Belegschaft ihrer 

Man sich i Wodurch 120 Arbeiter betroffen sind. 
1 „ebhaft bemüht, ausländische Aufträge zu 
wisse Aussichten bestehen, 

eru zustandekommt. 


Die „A. W.“ meldet aus Warschau: Senats, Dr. Sahm 


den Ms 


Märkte. 
28. Februar. 
27.00 


Fabrikkartoffeln 16° 7.40 
Blaue Lupinen . 23.50 
Gelbe Lupinen . . 25.00— 26.50 
Klee (weißer) . . 260.00—360,00 
j m ), enth. 190.00 — 220.00 
„ 
5 schwed.) 
Wundklee 
8 6 „ „„ 90.00 120.00 
` y ras ooo N a. 0 
0.—24.00 endenz: fester. 


ktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 


Bei den heutigen Geschäften war 
Diese Preissteigerung wird mit den hohen 
A ides begründet, das sich nach den Aus- 
; abnehmen der Liel teurer ist als Inlandsware. Ausser- 
Aware tel reise fut „orräte in der Provinz schnell um sich. 
r Inlandsware immer noch billiger als die 
tion: ewichtsunterschiedes. : Gezahlt wurde für 
e ab Futte Sgen 116—117 f. h. 40—39 zł, Weizen 
3636.50. Eerste 3131.50, pommerscher Saathafer 
en 48. Fehr rützgerste 31 zł 
80.50 Pur, Preise für 100 kg in zł: Roggen 38 


zl 


r Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
35, I. Pe? kg. Weizen: Manitoba I. Februar 
ke Apri) Drug, 15.20, Rosate 79 kg April 13.85, 
um Non 13.57, 79 kg Mai 13.673, Hardwinter 
2 Februar 16.30, Roggen (gemahlen) 
5, II. Februar 12.50, Mai. 12.45, süd- 
12.75, schwimmend 74—75 kg 12.85, 
2 17.80 „ April—Mai 8.12%, Mai—Juli 8.07%, 
‚9, April 17.80. f ; 
Getreide- und Oelssaten für 1000 kg, 
Weizen: märk. 261264, März 281.50 
282—283. Tendenz fest. Roggen: 
mer e, Mai 262—263, Juli 250.50. 251.50. 
nustgerste 213—241, Futter- und Winter- 
S- Hafer: märk. 190—198, März 206, 
endenz ruhig, Mais: 186—188. 
. Roggenmehl: 33.3035. 
Viktorlaerbsen 
22—25. 


bis zum 31. Mai und dann bis zum 31. Dezember 1926 angeboten. In Waggonware fehlt das Angebot gänzlich. Im 
des ]; 


K 28. d. Mte fand: eine hielt stilles Geschäft. 


z} ti en Finanzminister bevollmächtigt, eine Anleihe bis zu L 


Jan Ibis 714, Mai 68%-—68%—684, Juli 67—67, September 65%--65% 


Holland und markt ist unverändert. 


uschlaz. kommen 0,385 zł? Verbrauchsabgabe und 0,045 21 Holzbörse am 24. Februar. 
» So dass der Inländer 1.35 zt je kg zu zahlen hat, |langholz 129.95 zł (£ 3), Eichenkloben 216.60 zł (£ 5), Eichenkloben 
er denselben Zucker im Schiff verladen ihn mit unter 45 cm Durchmesser 175.28 zt ( 4) franko Waggon Umgebung 


a nimmt zu. 


764 Lokomotiven, 3298 Personen- und 37 460 A 


hat das Ministerium aus finanziellen Grün- als ausserordentlich kritisch zu bezeichnen. 


eizenkleie 1 
Roggenkleie. . . . 27.00—28.00 | Danziger N ien 115%, 8 
25.00 [Danziger Roggenrentenbriefe 10,20 G, 


oter). . . 370.00—440.00 ziger Treuhand-A.-G. (Akt.-Kap. 100 000 Q) 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Wicken: 23.50— 24.50. Blaue Lupinen: 14%—15.50, gelbe 16%--17%. 
Neue Seradella: 26—28. Rapskuchen: 16.2016. 50. Leinkuchen: 20.70 
bis 21. Trockenschnitzel: 11.70—12. Soyaschrot: 19%4—20.30. Kar- 


toffelilocken: 29—29.30. 9 

Produktenbericht. Berlin, 28. Februar, (R.) Auch die neue 
Woche brachte dem Brotgetreidemarkt keine Belebung, wofür wiederum 
in erster Linie das schleppende Mehlgeschäft verantwortlich ist. Das 
Inlandsangebot an Weizen ist spärlich geblieben. Das Preisniveau 
| zeigte keine Veränderung. Die argentinischen Cifforderungen lauteten 


die unmittelbar etwas höher, doch kam es weder in Inlands- noch in Auslandsware 


zu namhaften Umsätzen. Im Lieferungsmarkt war Märzweizen 
abgeschwächt, Mai und Juli eröffneten dagegen fester. Roggen 
ist von den Provinzen nur in Kahnware und nur zu e Preisen 

og gen- 
zeitmarkt eröffnete März in Erwartung starker Andienungen um 
4 Mark schwächer, die Mai- und Julisichten ver- 
mochten ihren Preisstand dagegen zu erhöhen. Weizen- und 
Roggenmehl haben bei unveränderten Preisen stilles Geschäft. 
Für Hafer macht sich etwas stärkere Kauflust bemerkbar bei höheren 
Forderungen, die aber nur schwer durchzusetzen sind. Gerste be- 


Kartoiielnotierungen. Berlin, 28. Februar. (R.) Weisse 3.60 
bis 3.90, rote 4.50—4.80, gelbfleischige ausser Nieren 4.505, Industrie- 
kartoffeln 5—5.50. Grossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 19 Pig. 
pro Stärkeprozent. 

Chicago, d : 
Terminpreise: Weizen, Mai 140, Juli 133%, September 131, Mais, Mai 
77%, Juli 824, September 8576, Hafer, Mai 45, Juli 45%, September 
44%, Roggen, Mai 106%, Juli 104%, September 99%. Preise loko; 
Weizen Hardwinter Nr. 2 136%, Hafer weiss Nr. 2 553%, Gerste Mal- 
ting 60—81, 

Metalle. Warschau, 26. Februar. Das Handelshaus A. Gepner 
notiert folgende Richtpreise in zł je kg: Bankazinn zł 15, Hüttenblei 


\ 
25. Februar. Notierungen in Cents für 1 bushel, 


t.“ 1.45, Zink 1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6.00, Zinkblech 1.72, Kupfer- 


blech 4.50, Messingblech 3.704. 20. 

Warschau, 26. Februar. „Elibor“ notiert folgende Preise loko 
ager in zł je kg: Bankazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, 
Eisengachbiech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44, Hufnägel 39.50 je 

iste, 

Warschau, 25. Februar. Preise für Halbmetallwaren bei Ab- 
nahme aus der Fabrik je 1 kg: Kupferdrähte, in Klamniern Messing- 
drähte, 10-6 mm Durchmesser 4.65 (3.90), 6—5 mm (4.20), bis 1 min 
5.15 (4.40), bis 0,5 mm 5.30 (4.65), bis 0.25 mm 3.50 (4.90), bis 0.15 mm 
6,50 (5.50), bis 0.10 mm 7.50 (6,10), Strassenbahnfahrdrähte „Trolley“ 
5% teurer als Kupferdrähte, Stäbe bis 10 mm Durchmesser 4.65 (3.70), 
bis 0.20 mm 4.60 (3.60), bis 30 mm 4.55 (3.50), bis 50 mm 4.45 (3.40), 
Fassonstäbe 10% teurer. Kupierblech, in Klammern Messingblech, 
Stärke 10-6 mm 4,40 (3.70), bis 2 mm 1.50 (3.80), bis 0.25 mm 5.10 
(4.45), bis 0,15 mm 5.75 (5.10). Küpfer- und Messingbänder 10% 
teurer als Blech, Kupferrohre nach Stärke und Innendurchmesser von 


Der Vorsitzende des westpolnischen [zt 5.85—-7.00 je kg, Messingrohre von 5.40—6.85, bei Mengen unter 
i und der Direktor 25 kg 10% teurer. 


Berlin, 26. Februar. Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif 


über. Erlangung weiterer Kredite für die nächste | Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 127 R.-M 


Kaffee, März 71% 


bis 
65%, Dezember 63%-—63%4—63%. Die Tendenz ist anhaltend. 
Neuyork, 25. Februar. Schlussbörse in Cents je 1 Ib: Kaffee 


Kolonialwaren. Hamburg, 26. Februar. 


Der Preis für Rio Nr. 7 loko 14%, März 14.08, Mai 13.35, Juli 12.60, September 11.98, 
gt schon seit längerer Zeit 18 £ je Tonne fob] Dezember 11.61, Januar 1928 11.70, Santos Nr. 4 loko .17%. 


Hopfen. Die Lage am hiesigen Hopfen- 


Lemberg, 26. Februar. 
Der 


Die Tendenz ist vorübergehend ruhig. 


Holland, Vorrat an Hopfen geht langsam aus. Die Preise für Brauhopfen sind 
Frei an 130--135 Doll. je 50 kg polnischen Hopfens, schlechtere Sorten pol- 
Im Inland I nischen und wolhynischen Hopfens 115—120 Doll. je 50 kg. 


Holz. Bromberg, 26. Februar. Notierungen der amtlichen 
Verkaufspreise für 1 Kubikmeter Eichen- 


Grajewo; Kiefernlangholz 1925/26 gefällt, I. Klasse 2.14 Kubikmeter 
21 21, II. Klasse 25,06 Kubikmeter 21 20, III. Klasse 203,57 Kubikmeter 


E vorgenommen. Diese Genehmigung ist jetzt nach- zl 19, IV. Klasse 1.451.59 Kubikmeter 21 Is ohne Verpackung loko 
Mm aber derartige Preiserhöhungen in Zukunft zu] Wald 3--5% km von der Ladestation in Grosspolen; Kiefernholzstand, 

gt die Regierung, durch Verordnung das Gesetz | gesund, 

tz so zu ändern, dass sie nicht nur die Preise |Grubenhölzer, Eichenkantholz 125x230, 135%250, 145x260, 165X290. 


130 000 Kubikmeter. Gesucht werden: Telegraphenstangen, 


Berlin, 26. Februar. Die Belebung am hiesigen Holzmarkt 
Die festeste Tendenz herrscht für Kiefernrundholz. Für 
Tischlerkiefer werden gute Preise gezahlt (bis 125 Mk.). Die Kon- 
junktur für Grubenhölzer. hat nachgelassen. Für Nadelholz hat sich 
die Lage gebessert. 


Wochenbericht aus Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter. 

j { Danzig, den 26. Februar. 
Die finanzielle Lage der Freien Stadt Danzig ist zur Zeit 
Mit dem Hereinbekommen 
der bei den erhöhten staatlichen Aufwendungen für Erwerbslosen- 


dal Die Zukunftsaussichten sind sehr unterstützung dringend notwendigen Sanierungsanleihe ist, nachdem die 
d neue Aufträge fest erteilt werden, dürften |Danzig-polnischen Finanzverhandlungen, ohne dass die vom Völkerbund 
Ende des 1. Halbjahres [für die Empfehlung der Anleihe geforderte Einigung erzielt werden 
des konnte, abgebrochen worden sind, vorderhand nicht zu rechnen. 
Wag- dererseits hat Danzig am 31. März mit Ablauf des Zollprovisoriums 
In letzter |mit Polen an die polnische Regierung 


erhalten. einnahmen, die es auf Grund dieses Provisoriums erhalten hat, zurück- 
dass eine grössere zuzahlen. 


An- 
etwa 4 Mill. Gulden Zoll- 
Es bleibt zu hoffen, dass in der bevorstehenden Völker- 


nicht mehr in der Lage sein werden, ihre geldlichen Verpflichtungen 
zu erfüllen und sich alsdann zu den wirtschaftlichen und finanziellen 
Schwierigkeiten des Freistaates noch solche politischer Natur gesellen 
dürften, die voraussichtlich auch der Völkerbund als der Schöpfer und 


Amtliche Notierungen tür Organisator dieses Staatsgebildes lieber vermieden sehen möchte. 


An der Devisenbörse stellten sich am 26. Februar 
Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.14 Q. 
Etfektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 125%, 
%ige Danziger Hypothekenbank- 
Stadt-Anl. von 1925 97%, 5%ige 
4% ige Danziger Stadt-Anl. von 
1919 44.50 G und 5%ige Danziger Gold-Anl. 4.50 G. Im Effekten- 
freiverkehr wurden Danziger Bank für Handel und Gewerbe- 
Aktien mit 135% genannt. 1 
Ihren Geschäftsbericht für 1926 veröffentlichte die Dan- 

Das Unternehmen er- 
Die Liquidationseröffnungsbilanz 


noten auf 57.53 G. 
der 


pfandbriefe 102%%, 7 ige Danziger 


zielte einen Reingewinn von 3039 G 


.. 230.00 270.00 [der Bauindustrie A.-G. (Akt.-Kap. 300 000 G) weist einen Verlust von 
80.00 95.00 296 807 G auf. 


Im Holzhandel wurde bei guter Nachfrage aus England für 
Schnittmaterial ein Preis von 14-15 Æ (je nach Spezifikation und 
Marke) pro Std. cif engl. Ostküste erzielt. Die Holzausfuhr im Ge- 


samteigenhandel Danzigs belief sich im Jahre 1926 auf insgesamt 
1 391 100 t (1925 899 340 t), hiervon gingen 826952 t (= der Ge- 
samtausfuhr) nach England, 161876 t nach Belgien, 123202 t nach 


Holland, 105047 t nach Frankreich und 102185 t nach Deutschland. 
Die Ausfuhr nach Deutschland ist gegenüber dem Vorjahr um 13 

zurückgegangen. Von den ausgeführten Holzarten steht Schnittmaterial 
mit 772 864 t (= 55% der Gesamtausfuhr) an erster Stelle. Es folgen 
Schwellen und Sleeper mit 315031 t (= 23% der Gesamtausfuhr) und 
Grubenhölzer mit 179830 t (= 137 der Gesamtausfuhr), — Im 
Zuckerhandel war die Marktlage unverändert. Die Preise für 
prompten Weisszucker stellten sich auf 18 sh 3 d pro 50 kg fob Danzig- 
Neufahrwasser. — Im Heringshaudel wurden für englische 


el ý ; urchschni 14 £ pro Fass bezahlt. 
Mib y, llerdsen 40, üttergerste 32.50, Braugerste 34.50-36.50, Sorar e 1 pr 1 hr im Danziger Hafen gestaltete sich in 
3 » Viktorinerbsen 76—86. Die Tendenz | der Berichtswoche etwas lebhafter. „In der Zeit vom 19. bis 25. Fe- 


bruar liefen 119 Schiffe ein, hiervon 70 leer und 27 mit Stückgut. Aus- 
Salanten Std in der gleichen Zeitspanne 111 Schiffe, hiervon 28 mit 


6 mit Holz. 
e el ee 144 haben ihre Kreditzinssätze um 255, 


und zwar von 4 auf 39%, ermässigt. Eine Herabsetzung der Debet- 
zinssätze dürfte in einiger Zeit folgen. 0 


Börsen. 


Devisenparitäten am 28. Februar. 


Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8,97 Danzig —.—. 

k: Warschau 212.63, Berlin 212. 
E Warschau 178 90, Danzig 173.67, 
Goldztoty: 1.7268 zł 

2 3 lin, 28. Febr. 2% nachm. (R.) Aus 
Ik 47.17, Große Polen 46.76-47.24, 


50—66 ? arschau 46.93 
Peluschken: Bals Polen 46.66—47.14. 100 Rmk. = 212.00 213.08. 


4% Posen, Proy.-Obl, 
m deutsch. Stempel 32.00 82.00 
4% Posn Prov. -Obl. 

mit poln. Stempel 45.00 45.00 


Dienstag, 1. März 1927. 
Posener Börse. 

28. 2 28. 2. 28. 2. 26. 2. 
Brzeski-Auto 

ef 280 


H. Cegielski (50 zu)... 38.00 34.00 
37.00 35.00 


8% dòl. tisty ohn. Centr. Skór (100 zł. — 23.00 
Ziem. Kredyt. ..... 7.80 7.90 Luban (1000 Mk.). 140.00 — 
— 7.80 Or. R. May 1000 1.81.00 
6% listy zboß. Pozn, Płótno (1000 Mk.) . 0.17 0.17 
Ziemstwa Kredyt. . 23.00 23.50 Pozn. Sp. Drzewna 
— 23.00 4000 Mk) espeto 0.50 0.50 
5% Po2. konwers. 0.58% — | Unja (12 21). . 9,50 9.60 
Bk. Kw Pot. (1000 M. 6.25 — 9.80 — 
Bk. Przemysłowców Wytworn. Shomlezna 
(1000 Mk.) . . 1.25 1.20 (1000 Mk.) 270 — 
0.30 — [Zjed. Browary Grodz. ; 
Bk. Zw, Sp. Zarobk. (1000 Mx.) ..... 1.25 1.30 
(1000 M.) ae en. 12.30 11,70 1.30 — 
13.00 12.20 Tendenz: fest, 
Warschauer Börse. 
Devisen een 28.2. 126. 2. 28,2. 126.2. 
Amsterdam. . | 358.95 | 359.15] >aris. . . . .| 3572| 5.10 
3erlin®), . . 212.634 — [Prag 26.57 29.58 
London . 43.51 43.32 Wien . 126.30 126.40 
Neuyork . . 8.95] 8.95 Z rien. . 72.525 172.54 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Paris fester, sonst schwächer. 
Effekten: 26. 2. 28. 2, 26, 2, 28. 2, 


5% Premj.Poż.Dol. 49,00 — 
So- %, Aonwers. 98.00 98.25 
5% 2 59.50 60.00 
30% Po2. Dotat 85.25 85.00 
10% Poż, Kotej.$.1. 101,50 101.50 
BankPoiski (o. Kup. 104 50 110.50 
Bank 10 


W. T. F. Cukru o. K. 4.45 4.50 
Firley on. oo... 60.00 62.00 
Lazy r 0A: OI 
WySoka sunooonnan 5.25 6.00 


SZEWO o mm — 
W. T. K. Wegiel .. 90,00 91,00 


...n.... 13 13.20 Pol. Nafta sesoses 77 0.40 
B. Hand.-W. .... . 5,50. 5,55 | Pol. Przem, Nafte. — — 
Bank Kredytowy «„ a 2 Nobel —h— * 3.35 3.61 
Bank Matopolski ... — — ſcCegielski .. 39.00 37.00 
Bank Przem. Wars. == — f FitZner ensanenenen 4.60 4,65 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — — [ Lilpop . . . 22,00 23.00 
Bank Przem. Lwów 0.20 0.22 Modrze W. . 1.20 7.55 
Bank Powsz. Kred. — — Nor blin .. 122.00 12 1.00 
Bank Tow. Spötd .- — [Ortweinn . 0.44 — 
Bank Wileński s... — ben Ostrowieckie. TLETT] 18,25 18.00 
Bk. Zachodni... . 3.10 3.17} Parowozy yy .. .I. 00 0.97 
Bank 2. Kred. .... ge and Pocisk ..........m 2.35 2.40 
Bk, Zied, Z Polsk, * 2: 10 2.30 Rohn “onontao nn“. 7 0.70 
Bank Zw. Sp: Zar, 13.00 14.00 Rudzki . . 1.60 1.64 
Bank Zw. Ziemian 1 nar A Unja „%%% „ 7” . 
Cerata 4 „ — =, Ursus — 2.50 
Sole Potas .. 725 — [Wulkan o. K.... 
Grodzisk se 0.40 0,40 ZieleniewWsk4 . — 
Kijewski., 0.30 0.31 Zjedn. Maszyny ssa — ~ 
Puls .... 7.10 7.50 onopie .n. essas 7” rn 
Spies.. . 70.00 — Plotno . — 
Strem. LELLTETETTT 7 er Zawiercie ..nnnne.n “T 39.00 
Wildt. sanna — 0.13 Żyrardów „„ „ „% „%%% 17.25 1850 
Elektr, w Dabr... 74.00 77.00 Borkowskieseonone. 2.20 2.32 
Elektryczność .. . . . 86.00 88.00 Ta —*29— . 028 0,30 
Pol. Tow. Elektr. 0.26 0.24 dykat . . . 2.25 2.40 
Star achowice . . . 2.75 2.82 Panian eee Ar — 
Brovn Boveri... .. 2.45 2.60 Haberbusz . . . 95.00 —: 
Kabe ano — — Her bat = UREY, 8 
Zgier z . . 1.90, 1.90 Spirytus . . . . 3.35 3.45 
Sita i Swiatio. . . ., 100.00 98.00 | Zegluaa . 0-30 
Chodoro w-. „ — N Majewski ne» =" ur 
San nave oe ann 0.60 0.68 | Mirköw W 7 
Czestocic „ Mynotwérnia ase sa PI Fan 
GostawWi, ee 3.00 56.00 Lombard... e Te 15.00 
Michatow ......... 0.50 0 53 Pus telnik. .. e 1.00 


Tendenz fester. 


Devisen] 28.2. 


Danziger Börse. 


26. 2. 


26. 2. 28. 2. i 
Geld | Geld Geld į Briel | Geld | Brief 
London | 25,02 | 24.99 [Berlin. — — 1121.9974122.303 
Neuyork| — — {Warschau 57.51 J 57.65 J 57.48 | 57.62 
Noten: 
London — — Berlin — — = | — 
Neuyork — — {Polen .. J 57.60 | 57.75 J 57.53 J 57.67 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |28.2.|26. 2. 
London. . none.» [20,438] 20.439 
Neuyork „e 4.2135 4.2135 
Rio de Janeiro.. | 0,499] ).4985 


Amsterdam 

Brüssel (100 Belga) 
flelsingrorb une. 
Italien . 


Jugosla no... 


) 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. Dsch.Eisenb. 
Rlektr. Hochbahn 
Nord Lloyd . . 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 


Dtsch. Kali. . . 
Denamit Nobel 
Tendenz : schwach. 


28. 2, | 26.2. 
112.32] 112.30 
109.41 109.06 
16.485] 16.495 
.1:12.473] 12.475 
e| 81.03) 81.03 
3.045 3.045 
112.48| 12.46 
73.62) 73.64 
59.305] 59.315 


Devisen (Geldk,) 
nhagen sess e 


eee . 
B en 
Stockholm 

Budapest (100 P.). 


en 4 „6 


28. 2 126.2. 
Farbenindustrie 307 | 310% 
Oberschl. Koks . 134½ 136%; 
Riedel |... f 111%] 1124, 
A. H. G. 165 ½ 166% 
. 41817, 186%, 
Sehuckert . . .| 171½ 176 
Siemens Halske . | 243 244% 
Linke Hoffmann 88% 89 
Adier-Werke . .| 120.51 133 
Daimler . . f 1184] 119 
Gebr. Körting. . 105 | 107 
Motoren Deutz 84 
5 hp 134 136 
Deutsche Kabelw. | 125.5] 129 
Deutsch, Eisenh, . | 1061} 106 
Metallbank . . .] 1625] — 
Stettiner Vulkan | 8774] 90% 
Deutsche Wolle 61 62 
cblese. Textil. 88 9 
Feldmühle Pap. 217.5] 219.5 
Ostwerke . . . 365 ½ er 
Conti Kautschuk | 12134] 123% 
Sarotti! J220 1 222 
Schulth. Pt. 375 | 366% 
Deutsch. Erdöl . 187.5 191%, 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 28. Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.93 zl, 1 engl. Pfund 43.32 zł, 100 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.77 zł, 100 Reichs- 
mark 211.18 zł und 100 Danziger Gulden 171.92 zł. 

Der Zloty am 26. Februar 1927. Neuyork 11.37, Mailand 254, Lon- 
don 43,50, Zürich 58,50, Riga 64, Amsterdam 25, Budapest in Noten 


63.20-64.70. 
Börsenanfangsstimmungsbild. 


knapp und stark gesucht. 


Berlin, 28. F 
fehlender Kauflust drückten Realisierungen ehr 


Zinssätze 79%. 


8) Bei 
etwa 2 bis 3%. Geld 


Tendenz schwächer. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Wellervorausſage für Dienstag, 1. März. 


Weiterhin ſtark bewölkt und ziemlich Oper in drei Abteilungen nach Wilde. 


— Berlin, 28. Februar. 
neblig mit etwas Regen im Weſten. 
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Leipzig (865,8 Meter). 4.505: Konzert. 
Lovis Corinth. 


nebſt einem Vorſpiel von P. Filucius. 


ſchließend bis 12: Unterhaltungsmufif. 
Zürich (494 Meter). 8: „Valencia“, 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 
Landwirt. 4: 
Ette⸗Kammerorcheſter. 
Dr. Wegener: 


muſit. 
Breslau (322,6 Meter). 
Funkkapelle 
bis 8: Engliſch. Ein Anfängerkurſus. 
Mitwirkung der Funkkapelle. 
Königsberg (329,7 Meter). 
mittagstonzert. 7.30: Eſperanto. 
haltung. 
leichte Unterhaltungsmuſik. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
ziehungsberatung. : Dr. Wae 
lienreiſe t. 6.3 


tragung aus Leipzig. 
Langenberg (468,8 Meter). 
5.55: Kammermuſik. 
Strafkolonie. 
nieur Linke: Die Eroberung des 


in zwei Aufzügen von Roſſini. 


1 
Ta 


Sinzug des Prinzen Karneval aus Köln. 


6.20-—6.40: Dr. Ernſt: Sport. 
j 5 Weltenraums. 
Spaniſch. 8—10.20: „Der Barbier von Sevilla“, komiſche Oper 


©) Damenhemden mit Stickerei und 
Hohlsaum ..... FRE 3.5 


0— 
Damenhemden mit Spitze 


Damennachthemden mit Spitze . 


Radiotalender. 
Rundfunkprogramm für Dienstag, 1. März. 


12.30: Viertelſtunde für den 
Syndikus Meurer: Sport und Wirtſchaft. 
6.20: Stunde mit Büchern. 6.55: Prof. 
Die Entdeckungsgeſchichte der Erde. 7.30: Reichs⸗ 
kanzler a. D. Dr. Luther: Südamerikaniſche Reiſeeindrücke. 8.30: 
Zweite karnevaliſtiſche Sitzung und Faſtnacht. 10.30 — 12.30: Tang- 


4.30—6: Unterhaltungskonzert der 
6: Dr. Ernſt Boehlich: Faſtnacht in Schleſien. 7.20 
8.10: Claire Waldoff unter 
10.30—12: Tanzmuſik. 
4: Kinderſtunde. 4.30—6: Nach⸗ 

8: Karnevaliſtiſche Abendunter⸗ 
Anſchließend 


4.30—5: Dr. Klopfer: Gr- 
; N gold: Kulturgeſchichte 
08.55: Spaniſch für Anfänger. 7.20—7 
Bülow: Beethoven im Roman und in der Nodelle. Ab 8.80: Ueber⸗ 


1.20—2.30: Mittagskonzert. 
6-89: Kriminalkommiſſar 


(WEISSE WOCHE 


575] 


roſſe: 
6.40—7: Chefinge⸗ 
7.15—7.85: 


2.95 Damenbüstenhalter mit Languette 1.9 Häkelgarn, 


amenschlüpfer, Kunstseide weiss 
und farbie gg sonen on. 


drei Akten bon Paul Altheer. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 
Eſperanto. 7.30: Engliſch. 8.05: Faſchingsabend. 
Nordiſche Muſik. 


4.30—6: sert. 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 
Parochialkirche. 3.30: 
Jugendbühne. 


bpringchen“. Ein Märchen in Verſen von Marie von 
5—6: Nachmittagskonzert der Berliner Funkkapelle. 
Einführung zum Sendeſpiel „Pariſer Leben“ am 3. März. 
Die Behandlung der Stotterer in der 
8,30: Die deutſche Erzählung. 
em Emp 


reſſe. 100 bis 


. 4.306: Unterhaltungsmuſik. 6: 
6.50— 7.20: Dr. Schumann: Lebenskunſt und 
Lebensglück. 8: Miſſa ſolemnis. Von Ludwig von Beethoven. 

e 7: „Der Freiſchütz“, roman⸗ 
tiſche Oper in drei Akten von Carl Maria von Weber. 

4.806: Nachmittagskonzert. 7.80: 
Volkstümliches Konzert. 


.) 
1250 Meter). 3.30—4: Einheitskurz⸗ 
44.30: Oberſchulrat Hilker: Kunſt und 


bach. 


Sprachheillehrer Reinke: 
Familie und im Verkehr. 
Flake. 9.30: Rede des Reichskanzlers Dr. Marx au 
abend des Berliner Verbandes der auswärtigen 
12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (322,6 Meter). 
Bücherbeſprechung. 
der Ita⸗ 
45: Dr. Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 


Königsberg (327,9 Meter). 


Engliſch. 8.10: Kammermuſik. 9.10: 


5 bis 
Die 


(Uebertragung aus Dantzi 
; Königswuüſterhauſen 
ſchrift für 


Anfänger. 


Erziehung. 


Engliſch für Anfänger. 7.20—7.45: P 


nme spottbilligen Preisen! 


N = 77.30: Dr. Roth: 
8.30: „Die luſtige Salome“, parodiſtiſche Oper 
Anſchließend „Salome“, 
Muſik von Strauß. 


eine Radiokomödie in büngung des Bodens.“ 


Anſchließend Tanzmuſik. ſpie 
4.15: Nachmittagskonzert. 7.10: 


Warſchau (1111 Meter). 5.15: Orcheſterkonzert. 8.30: Kon⸗ 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 2. März. 

e 1.302: Glockenſpiel von der 
Frauenfragen und Frauenſorgen. 4,50: 
Die Funkprinzeſſin Eva Holberg erzählt 


4.30—5: Engliſch für Fortgeſchrittene. 
5: ua Dr. G. 


— von Dienstag den 


bis Mittwoch, den 9. 
nn n 


Damentaschentücher, Seidenvat 


Rolle mit Spitz: 


1.95 Kinderschürzen mit Stickerei . 


Anteil der Deutſchen an der Entdeckung der Erde. 
tragung aus Berlin. 
Langenberg (468,8 Meter). 
bis 5.55: Konzert von Anton Schoenmaker. 6—6 
wohl: Aſchermittwoch. 6.40—7: Dr. Hager: 


An⸗ 


Anſchließend bis 12: Konzert. 
Stuttgart (379,7 Meter). 
erzählt Märchen. 
tana⸗Nachmittags konzert. 
Philharmoniſchen Orcheſters. 


7.15: Engliſch. 


Rom (449 Meter). 5.15 6.20: Jazzmuſik. 


„Hirze⸗ Internationales Programm. 
bner⸗Eſchen⸗ $ 0). 
6.30: Schweigerlieder und einige Verje. 


Wien (517,2 und 577 Meter). 


Otto 
Warſchau (1111 Meter). 


bis 11.30: Jagzmuſik. 


Kennt Ihr die Wunderröhre? 


Jeder, der sie eium 

Welch reine Ton wiedergabe! 

Welch große Energie! 

Welch geringer Heizstrom (0,1 Amp.) 1 
6.30—6.55: Keine andere Lautsprecherröhre gleic 
Wegener: Der 


— 332 0. 


Herrentaschentüche 
bunter Kante 


Erstlingshemdehen 


I. Klasse 


sind schon zu haben. 


Konto P. K. O. 208 154. 


len enlOWSK 


Kollekteur 


Poznan. Al. Mareinkowsklego 5 
Telephon 2494. 


Damensehlüpfer weiss und farbig 
3.25, 1.95, 


Damenkompbination mit Spitze .. 


Garnituren, Hemd und Beinkleid mit 


Hohlsaum und Spitzee 8.95. 


der 15. polnischen Staatslotterie 


Hauptgewinn 


600 000 Złoty 
300.000, 200 000, 100.000, 60000, 50000 


Bestellungen erledigt postwendend. 


7% 


Am Tiergarten Berlin ist hochherrschaftl., 
beschlagnahmefreie 


3 Zimmerwohnung, 


reichliches Nebengelaß, ohne wohnungsamtliche 


Genehmigung zu vermieten. 


Offerten unter 493 an die Geschäftsst. d. Bl. 


m „ 
Yarmouth- schottische u norweglsche 


Heringe 


in ½ und 4, Tonnen und 
sämtliche Kolonialmaren 
zu günstigen Preisen empfiehlt 


St. Barelkowski, 


Hurtownia Kolonjalna 


Poznan, ul. Wozna 18. 


Tel. 3900. 


Bern reden teren re nn tooto 


— —— nennen nme 


Automobil, 


gedeckt, Marke „Adler“, 6 fiig, 12/40 PS, in ſehr 
gutem Zuſtande, wie neu, ſehr günſtig zu verkaufen. 
Offerten an „Par“, Pozuan, leje Marcin- 
towstiego 11 unter Nr. 9,12. 


Feldbahnſchienen, Weichen, 
Drehſcheiben, Drahtſeil 


eine wenig gebrauchte, 


Suche zu kaufen 


Leitspindel- 


Drehbank von 2300 — 2500 mm Spitzenlänge. 9 
Angebote mit genauer Beſchreibung und Preis unter 
Nr. 491 an die Geſchäftsſtele dieſes Blattes zu richten. 


Reitpferd, 


7 jährig, brauner Wallach, fertig geritten, aus Irland importiert, 
Papiere vorhanden, trägt ſchweres Gewicht, gibt ab 


Rittergut Bucz, p. Smigiel. 


aus milchreicher, ſchwarz⸗ Erb. Angeb. 
N 7 zu kaufen. m. Preisang. 


en une {ee een 


isiedenen een fopi, Eifigiabrilaniage 


und eine faſt 


hat abzugeben. 


aschentücher weiss mit bunter 
1.3 Kinderröckchen, gestrickt 2.9 e 


Kinderlätzchen mit Stickerei oder 
Spitze 


‚JH—7ẽũ ů 33257 


0.95 | kindertaschentücher mit Bildern 0,5 


Damentaschentücher weiss mit 
1.3 Zwirnknöpfe gute Qualität 1 Dtz. 0.15 Aohlsaum A 


eor dno o aaa ord Free 


bucher Rote Lupine . 


Tpment- Daestrinmaschinen | 


TRAUM 


merroggen Pellus es: 
pA E. Werner, Zementwarenfahrik, Ohorniki Sommertongen, Bellus > ss 


f Zur Saat: 


original Dippes Uberwinderhäfet, 1 Avsaat, | 


2A. Paschke, Miedzyehöd, Skwierzyiska 22.1 Cbarcice, poczta Enesupsto, pow. Miedzychöd. 


25 000 mtr. Ki 
Einsätze -... ++ - 


öppelspitze 
RAA 


— 


Achtung, Deutsche! 

Wir empfehlen uns zur Beſchaffung einwandfr., ſicher. 

Exiſtenz, als: Ankauf von Grundſtücken, Hotels, 

Reſtaurants, Wieiſchaften, ſowie Geſchäften 
aller Art und Darlehen. 

Mit den dortigen Verhältniſſen beſtens vertraut. 


Blindauer & Co. 


Hamburg, Kirchenallee 57 (a. Hanvtbahnh.). 


rckebſche Lie 


(Preis auf Anfrage) gibt ab (Danzig.) 


Rittergut Bucz, p. Smigiel. 


Hildebrands Hannugerste, :. . 
Kriewener geh. BekendorfrFotterrihensamen 


” 


* 


Dom. Góreczki, p. Rorzgciczkl, aa 


Al 


Ii 


ehrplan Vittoriaſchule — 


und Quinta ( 
Klavierunterr. erford. 


—.. . — . ̃ — —⅝ͤF1ꝓꝗmfJ, 


Landwirtstochter, 20 Jahre alt, evangeliſch, ſucht Stelle als 


für 
bald 
oder 

12 
April 


Elifabeih Jänſch, b. Adr. Herrn Inſpektor Flechner, 


Ab 8.30: ut 


w 
1.802.390: Mittag kane e 


Stic 


5 8.15: „Luzifer“, niederdeut 
in drei Aufzügen und einem Nachſpiel von K. 


2.30: s Gretle vom Strüm ieh 
3.50: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 49 
8: Sinfo 
Anſchließend „Miß Sara . 
ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen von G. E. Leſſing. 


n et 
al 


Zurich (494 Meter). 8: Italieniſche Komponiſten. 9 98 | 


805 
4.15: Nachmittagskonzelk ade 
„Der arme Spielmann“, Novelle von Franz Grillparzer. 
Kammermuſikwerke. Anſchlie ßend leichte Abendmuſik. 
5.15: Orcheſterkonzert. 


einem polniſchen Dorf“, Sendeſpiel von Vincent Rapa 


RADIO-AMATEU 
aut 


Es ist die Lautsprecher - Röhre PHILIPS „MINIW Anh 


benützt, ist ihr enthusiastischer 


ht der P a 


onen 
1. März —” 
März 192 | 
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vo et. de oje en a ee 


tr. V 
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Altere ge 
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lings⸗Woche 
lung zum 
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Y 
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ch. 


g7 tr eor CA A O er eee EB e E g a O 
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bers ufde de ln. 
ahrheit, daß die 
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Hat er damit nicht Zeugnis abgelegt von 
litauiſchen Patriotengefühle und die Arbeit 
lauen in Polen Bedingungen freier Entfaltung 
denn man kein Feind Polens zu ſein braucht, 
an Litauer bleibt, hat er nicht durch fein Hier- 
deifer Führede in der Zeit der erbittertſten Anſtrengungen un⸗ 
Ubrer des litauiſchen Volkes, die darauf ausgingen, aus 
Schreckgeſpenſt zu machen, ſein Veto gegen dieſen 
eingelegt? Er war der Mann, der mit breiteren Hori⸗ 
desen, Schickſarsweg feines Volkes tiefer erfaßt hatte, den 
bewacht halb den „Patriarchen“ nannte, und der nicht mit⸗ 
1 N Grape hat, den Abgrund zwiſchen Litauen und Polen weiter 
Ade Ron Die letzten Jahre feines Lebens wieſen lebendig auf 
er endigkeit eines freundſchaftlichen Zuſammenlebens hin, 
as At wußte, 50 hier in Polen niemand gegen 
uteaufſche Volk Gefühle des Haſſes hegt, daß 
Chente nan d auf ſeine Freiheit lauert, daß im 
angi ch alle aufrichtig freuen über die Unab⸗ 
and bete eit der Litauer, der Letten und der Eſten, 
emand mit einem vernünftigen Beiſtand für ihre Muf- 
haltung gögern wird. Ueber den Grabhügel des „Patri⸗ 
F emei n fih in Ehrerbietung für das Symbol der 
bau tamen Ideale polniſche und litauiſche 
RR: geneigt, — ber „ Ideale, nicht 
menden Agitation der niedrigen Leidenſchaften und 


* 
zunten N 


or 


M bolztiſchen Kurzſichtigkeit. Hoffen wir, von 
u zu Weg ausgehen wird für die Wiederkehr zu dieſen Fdealen 
einer nüchternen Beurteilung der Wirklichkeit. 


Republit Polen. 


„Polens Handelsbilanz iſt geſund“. 


N 
91 DR der Sonnabendſitzung des Wirtſchafts lomitees der Miniſter 
k; udelsminiſter den polniſchen Außenhandel geſchildert und 
elt, daß die Einfuhr in ihrem gegenwärtigen Stande 
allt Befund ſei. In erſchöpfender Diskuſſion wurde feſt⸗ 
rund b au Befürchtungen um die Handelsbilanz Polens kein 
Mit ein ge. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde vom 
ng des en des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters auf Er⸗ 
em Stammkapitals der Polniſchen Telephon⸗Aktiengeſellſchaft 
herr in 28 und die Zuſtimmung gegeben zur Einführung von 
Y a bontari arſchau und Lodz. Der Vorſchlag einer Erhöhung des 
u hat 2 für die Provinz wurde zurückgewieſen. Zum 
$ Roggen as Komitee beſchloſſen, die Lauffriſt der Ausfuhrabgaben 
de Ging Mehl um weitere 30 Tage zu verlängern. 
., los Prawdy“ ift nicht Regierungsorgan. 
verſchtedener dee J die am Regierungs vertreter ge- 


ſind, gibt die olniſche Telegraphenagentur bekannt, 
zung „Glos Prawdy“ nicht die Anſchauungen der 


ung fn skreiſe zum Ausdruck bringe, und daß die 
Ef t die Auslaſſungen des „Glos Prawdy“ keine Bers 
nung trage. 
der gi Falſche Nachrichten. 
i Auf u bie winter hat dem Staatsanwalt beim N 
bs kae die W ce en der „Gazeta Poranna War 
richte und des Naſz Przeglad” wegen falſcher 
ben, en über die Anleihever handlungen Polens 


von Danzig. 


mar An r. (PAT) Am 24. d. Mis. wurde vom 


t 


beichäjti at, die die poln Staats⸗ 
S eee on ii 195% in 


ng d 
ger bol niſch 
ber beoor > dem Vorbehalt, daß Bei der Einstellung diejenigen 
1 Aden auf 


i 4 r find, 


Sur Wirtjhajtstonferenz. 


Völk 
Ur die Ferbundſekretariat veröffentlicht als Mate⸗ 
N Yo O  irifiaftstonfereng des Züricher Volkswirtſchaft⸗ 
in üp bilba mann über internationale Induſtrie⸗ 
Me tmien g, deren Vorteile nach feiner Anſicht die 
gen und die leichter als die Maßnahmen zwiichen 


| Teis 
10 
* 


5 Methoden vor: 
2 Bildung von möglichſt vielen inter ⸗ 
rtellen und Behandlung dieſer Frage durch 
Landwirtſchaftsinſtitut in Rom, die Jnter- 
er und das Wirtſchaftskomitee des Völker⸗ 
. Anteils aet, „ 777 Landes *. 
i seugungsſpezia i erung rch 
3 wetttalifierung der Zollgebühren 
1 enen Kartelle arbeiten, durch Schaffung einer 
n Induſtriellen ſelbſt 4571 würde, um den 
Urt- und Zollunkoſten für alle durch das Rar- 
i s Bes von Mißbräuchen ausarbeitet. 
A: e alkaſſe aus Beiträgen der nationalen 
K afliehen Zentralkaſſ Beiträg tiv 


uc er Anji 
zur zer nich t Groß manns würden die ereſſen der Ber 
i ele bedroht werden, wenn der Völkerbund Mit⸗ 


m 
„fung von Rißbräuchen ausarbeitet. 
—̃ — a 


Anderheitsfrage vor dem Rat. 
i . als Herrenvolk. 

‚cat wird fidh in feiner Mär; v F 
r tagung voraus 
namlich merkwürdigen i ea 
ai handelt ſich um den jeit März 1923 dauern- 

gun, der dam und Rumänien wegen der vertrags⸗ 
une inte ebgebungariſchen Optanten auf Grund der ru⸗ 
han en Crgebnig à 17 die Beſprechungen im Völkerbundsrat 

lung, chtshof hrt haben, die Verweiſung an den Inter⸗ 

8 ng wiſchen gelehnt wurden war und unmittelbare 
t r ebe beiden Teilen unter Vorſitz eines Rats⸗ 
1993 falls keine Löſung ergaben, begnügte fih 

u gtit Vorſchlägen an beide Teile, wobei vor 
beide von 2, gterung die Innehaltung der Veſtimmun⸗ 
unge durch gin anon . wurde. Seitdem hatten 
um ariſche 8 geſchädigten Optanten fih an das 

Haas, Wieder chte Schiedsgerich 

Justage : 

Änbigte p” 
1 worauf 
boſhnete 
Sg rt 
igen, oderhalten ſucht jetzt die rumäniſche Re⸗ 


. 


25 


FE, 


= 


727 


| 3 r Entſcheidung des Hohen Kommijjars | =i: 


Nach⸗ eintreten, 
„ eine wirtſchaftliche Annäherung herbeiführen fi 


I müchje in der 


> Dofener Tageblatt. - 


die Gefahren für den Frieden behandelt, d. h. derſelbe Artikel, auf 
Grund deſſen die ungariſche Regierung ſich gegen die rumäniſchen 
Maßnahmen beſchweren mußte. 

Es handelt fih alio, wie man ſieht, um den Verſuch der 
rumäniſchen Regierung, eine zuſtändige Stelle wie das gemiſchte 
rumäniſch⸗ungartſche Schiedsgericht durch Verhand- 
lung vor dem Völkerbundsrat bloß zuſtellen. Bevor dieſer 
Verſuch gelingt, wird allerdings der Rat in ſeiner erſten Sitzung 
darüber zu entſcheiden haben, ob er dieſe Frage auf ſeine Tages⸗ 
en ſetzen will, eine Entſcheidung, die noch nicht ganz 
icher iſt ; 


Superintendent Hildemann. 


Ein Führer der evangeliſchen Deutſchen in der 
i Tſchechoflowakei. 8 

Ende Januar dieſes Jahres beging Superintendent Emil Hilde⸗ 
mann (Aſch) ſeinen 70. Geburtstag. Am 30. Januar 1857 zu 
Teſchen geboren. ſtudierte er nach Abſolvierung des Gymnaſiums an 
den Univerſitäten Wien und Leipzig und kam ſchließlich als Seelſorger 
nach Aſch. Hier im Aſcher Bezirk, deſſen Bevölkerung zu zwei 
Dritteln evangeliſch ift, wirkt Hildemann noch heute. Er war wieder⸗ 
holt Mitalted der Generaſſynoden und des Synodalausſchuſſes und 
wurde 1917 als gewählter Superintendent vom Kaifer Fanz afi 
betätigt, der ihn auch mit dem Ritterkreuz des Kaifer Franz Joſefs⸗ 


Ordens auszeichnete. 


Als heimatlicher Geſchichtsſchreiber tritt Hildemann u. a.” mit 
ſeinem Werke „Geſchichte der evangeliſchen Kirchengemeinde Aſch“ 


hervor. 


Seinen 70. Geburtstag beging Hildemann unter aufrichtiger 


te und vielen Ehrungen der gejamten ſudetendeutſchen Oeffent⸗ 
ichkeit. 


60 Jahre nationalliberale Partei. 


Feſtvortrag von Dr. Boelitz. 
Ein Auftakt zu den Veranſtaltungen, zu denen die Deutſche 


Volkspartei allenthalben im Reiche rüſtet, um am 28. Februar das 
Andenken Bennigſens, des Gründers 
zu feiern, war die Veranſtaltung im Reichsklub der Deut- 
ſchen Volkspartei. s $ 
den Feſtvortrag für das Thema „60 Jahre Nationalliberale 


r Nationalliberalen Partei, 


Staatsminiſter a. D. Dr. Boelitz hielt 
artei“. 
Dr. Boelitz gab zunächſt in knappen Umriſſen eine Ge⸗ 


ſchichte der Nationalliberalen Partei. Er ging aus von den 


geiſtigen Strömungen, aus denen die Bewegung des deutſchen Libe⸗ 
ralismus hervorgegangen iſt, führte dann die Zuhörer den Weg 


durch die. 40er und 50er Jahre zum Deutſchen Nationalverein, der 
letzten Etappe auf dem Wege zur Begründung der Nationallibe⸗ 
ralen Partei, und ſchilderte das Verdienſt der Partei bei der Reichs⸗ 
gründung, um die Feſtigung und den Ausbau des Reiches. Von 
der Würdigung Vennigſens und Baſſermanns leitete er zu Streſe⸗ 
mann und der Deutſchen Volkspartei über, die fih am 
15. Dezember 1918 auf der letzten Ae eee der 
Nationalliberalen Partei als alleinige und legitime Nachfolgerin 
der alten Mationalliberalen Partei bildete. Er bewies die Lerech⸗ 
tigung, ſich die Volkspartei als die Hüterin der nationalen und 
liberalen Tradition der Nationalliberalen Partei fühle, würdigte 
eingehend das Verdienſt der Partei um die Neuordnung der Ver⸗ 
hältniſſe im Reich und in den Ländern und gab ſchließlich einen 
weitgreifenden Unberblick über die Aufgaben der Deutſchen Volts- 
partei, die weiterhin die „Partei der Erhaltung des Reichs“ ſein 

Der Nationalliberalismus habe die große Aufgabe, den 
Staat als die erſte Bedingung unſeres nationalen Lebens zu er⸗ 
halten, auszubauen und mit ſtärkſten Antrieben eines echten Staats⸗ 
idealismus 7 erfüllen. Der Streit um die Staatsform 
habe gegenüber dieſen großen Aufgaben zu ſchweigen. In über⸗ 
zeugtem Liberalismus ijt die Deutſche Volkspartei unmittelbar 


kratiſchen Prinzips entgegengetreten. Sie muß in dieſer Aufgabe 
verharren. In mehr als einem Punkt zeigt die Ver faſſung 
von mar, die einfache Herübernahme der demokratiſchen 

der weſtlichen Demokratien weder der rakteranlage, noch 
der geſchichtlichen Entwicklung des deutſchen Volkes entſpricht. 
Dr. ib trat für eine Stärkung der Stellung des Reichs präfi⸗ 


der u 

ejunde Einzelſtaaten ſtützt. 
Vor allem hat die Partei als Trägerin Fulturelier Ideale die Auf⸗ 
einer vevolutionäpen „Um⸗ 
wertung aller Werte“ u der einen gegenüber Ten⸗ 
denzen des Rückſchritts auf der anderen Seite an einem geſunden 
Revolutionismus fortſchrittlicher Kulturpolitik feſtzu⸗ 
halten. Sie wird ſtets in den Reihen derer zu finden ſein, die die 
Entfaltung des veligiöjen Lebens auf jede Weiſe zu fördern beftrebt 
find. Sie wird ſtets an ihrem undf halten, daß das 
Chriſtentum „Eckpfeiler deutſcher Kultur“ ie wird aber auch 
andererſeits ſtets für freie altung unſeres kulturellen Lebens 
die Schule als eine „Veranſtaltung des 
Staates ſicherſtellen und jede irgendwie geartete Auf⸗ 
cht der * über die Schule bekämpfen. Die Frage des Reichs⸗ 
ee es, der Neuordnung der Beziehungen ur Kurie, 
die 15 der vage des 3 in unſeren Schulen 
wird unſere Patei vor große Aufgaben ſtellen. Bleibt ſich die 
Volkspartei bewußt, daß ſie Hüterin der Freiheit iſt, ſo wird ſie 
ausſchlaggebend fein mü in den geiſti Auseinander⸗ 
ſetzungen der nächſten Sarent hat nichts mit Kultur⸗ 
kampf zu tun, den die Partei einmütig ablehnt. Wahrer 
Liberalismus ſchließt das Gebot der Duldung jeder anders ge⸗ 
arteten Meinung ein. Er berl aber auch die ie freieſter 

Perſönlichkeits⸗ und Gemeinſ⸗ ſtaltung. 


Deutſches Reich. 


Reklame und Behörden. 


Am 16. Februar 1927 fand im aal des Reichswirt⸗ 
pates, Berlin, eine gut beſuchte er von Reklame⸗ 
intereſſenten ſtatt, die der Verband Deutſcher Reklame ute 


waren der Einladung ge⸗ 
benden Körper⸗ 


ften. 
er befaßten, fand eine 


n Landtages beteiligten. 
7 arean ede gen Beſchn nin ” 1 Fe ci 755 
wegen ung u rung bei der 
Abena und nik bereits beſtehenden Außen⸗ 
reklamen haben zu 
Reflamebetätigung au 


fe ehe Berfipungen 
ungerechtfertigte behö ügunger 
und Bescheide. Sie weiſt aus dieſem Grunde die Oe feu 
beſonders den preußische Landtag, auf die Gefahren hin, die der 
deulſchen Wirtſchafk drohen, wenn der Entwurf zum Wen bse 
Städtebauge 5 ) e aller werden jo 
i ten Reklameintereſſe N l 
Da Behörden daß die zuſtändigen Stellen angewieſen werden. 5 
allen Verfügungen und Veſcheiden die wirtſchaftliche Notwendigkei 
der Außenreklame ſorgſam zu beachten, Be 
bel e Jub Auslegung der landes- un ortsgeſetzlichen 
Vorſchriften Schädigungen der Intereſſen der Reklameinkereſſenten 
tunlichſt zu termeiben. Andererſeits ſtehen die Reklame⸗ 
intereſſenten nicht an, zu Behörde daß ſie ſelbſt Schulter an Schul⸗ 
it den zuſtändigen den 
ter mit 3 ße tel 


der vorliegenden Form Geſetz 


n. 


Ausſchaltung aller Aus: | Ve 
beſtrebt Pen werden.“ riag 


Nach. dem heutigen Stande der Wissenschaft 
ist Odol nachweislich das beste Mittel 
zur Pflege der Zähne und des Mundes. 


Mit einem Muto in den Rhein gefahren. 
Berlin, 28. Februar. (R.) Wie die Blätter aus Mannheim 
melden, ift dort eine Frau mit einem Mietsauto in den Rhein ge- 
fahren. Sie iſt trotz mehrfacher Verſuche, ſie zu retten, ertrunken. 
Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt, daß die Dame die Gewalt 
über das Steuer verloren hatte. ; 


Aus anderen Ländern. 


Zur Frage der proviſoriſchen Ausführung des 
franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenabkommens. 
Paris, 28. Februar. (R.) Wie der „Matin wijfen will, ent- 
hält die nunmehr eingegangene Antwort des Präſidenten Coolidge 
die in beſonders freundſchaftlichem Tone gehalten fei, die Annahme 
des franzöſiſchen ey einer proviſoriſchen Ausführung des 
franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenabkommens. 
Beſuch des engliſchen Königs in Paris. 
Paris, 28. Februar. (R.) Wie „Petit Parifien“ berichtet, trifft 
der engliſche König heute nachmittag inkognito in Paris ein. Er 


wird, wie gemeldet, zwei oder drei Tage in der engliſchen Botſchaft 
Aufenthalt nehmen. 


Unwetter in Frankreich. 


Paris, 28. Februar. (R.) Wie die Blätter berichten, ging geſtern 
über die Stadt Tours in Frankreich und beſonders über die Touraine 
ein gewaltiger Wirbelſturm nieder. Die Gewalt des Sturmes war 
ſo ſtark, daß viele Gebäude umgeriſſen wurden. In einem Ort wurden 
die Dächer der Häuſer abgeriſſen und Hunderte Meter weit geſchleudert. 
Wie die „Montagspoſt“ meldet, ging in der Nähe von Chamberg 
eine Lawine nieder, die eine Abteilung Alpenjäger mit ſich riß. Drei 
Mann davon ſind in die Tiefe geſchleudert worden. 

Eine weitere Meldung darüber beſagt: Bei dem Unmelter in der 
Gegend von Tours ſind Perſonen nicht zu Schaden ge⸗ 
kom men. Auch im Aermelkanal in der Gegend von Cherbourg 
hat geſtern ein Unwetter gewütet. Bei dem Lawinenunglück ift eip 
Alpenjäger getötet und zwei andere ſchwer verletzt worden. 


Ein engliſcher Kommuniſtenführer geſtorben. 

London, 28. Februar. (R.) Der engliſche Kommuniſtenführer 
Arthur Me Manus, der Empfänger des bekannten Sinowjew⸗ 
briefes, der beim Sturz der Regierung Mac Donald eine fo hervor 
ragende Rolle fpielte, ift geſtern geſtorben. 


Eiſenbahnunglück in Englaud. 


London, 28. Februar. (R.) Geſtern abend wurden bei einem 
Zugzuſammenſtoß eines Schnellzuges und eines Perjonenzuges in 
Peniſtone (Yorkſhire) 32 Perſonen verletzt, davon die meiſten jedoch 
glücklicherweiſe nur leicht. Wodurch das Unglück herbeigeführt worden 
ijt, ſteht noch nicht feft. 


20 Seeleute ertrunken. 


London, 28. Februar. (R.) In Newlyn wurde geſtern abend 
ein griechiſcher Seemann gelandet, der ein Ueberlebender der Be⸗ 
ſatzung des Dampfers „Menies* ift, der nach einem Zuſammenſtoß 
mit einem unbelannten Dampfer fünf Meilen von Lands⸗End ent⸗ 
fernt am Donnerstag kurz nach Mitternacht ſank. Das Rettungs⸗ 
boot, das ſofort ausgeſetzt wurde, iſt jedoch mit der geſamten Be⸗ 
ſatzung, beſtehend aus 21 Mann, geſunken. Außer dem dritten Ma⸗ 
ſchiniſten konnte ſich keiner retten. 


Veuizelos will für die kommenden Senatswahlen 
kandidieren. 

Paris, 28. Februar. (R.) Nach einer Meldung der Chikag o 
Tribune aus Athen hat Venizelos ſeine Abſicht, aus dem poli⸗ 
tiſchen Leben zu ſcheiden, aufgegeben, da er für die kommenden Se⸗ 
natswahlen kandidieren werde. 


Die Freigabevorlage vor dem amerikaniſchen Senat. 


London. 28. Febr. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, wird 
die Freigavevorlage des deutſchen Eigentums am Montag im Senat 
zur Debatte gelangen. 


Zur Lage um Schanghai. 

London, 28. Februar. (R.) „Times“ zufolge hofft General 
Tſchan Tſchung Tſchan 150 000 Mann Feten die Kantoneſen, 
die er als Swen eg ins Feld jte 5 au 1 Fri 

t mit dem General Sunt uang Fang na d 
Er Die Truppen des Generals Guni Schuang Fang belaufen 
ch auf 50 000 Mann. 


Letzte Meldungen 


Neue Answeiſung in e 9 

F ar. (R.) In Laurahütte ift, wie die „Mon; 
e eine c aeg eines reichsdeutſchen 
Induſtriebeamten fällig. Der Ingenieur ‚Stwaro von der 
Laurahütte hat eine Verlängerung ſeiner Aufenthaltsgenehmigung, 
die heute abläuft, noch nicht erhalten und muß daher das 
polniſche Gebiet verlaſſen. Allerdings wird dieſer Fall von dem 
Schiedsgericht in Oberſchleſien entſchieden werden müſſen, da 
. . Gebiet geboren iſt und ſich nur nicht 
während der Abſtimmung in Oberſchleſien aufgehalten hat. 


Die heutige Ausgabe na:g 


Seiten. 
Lerantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Mobert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeherz 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr, für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Nobert Styra; für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z O. o — 

: Poſener Tageblatt“. Druck. Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, Nat ich in Boanazı, ul. Zwierzyniecka 6. 


— Dae Tageblaft. +- 
Erlaube mir höflich it einzuladen 


ps „Karnedalabend der 5 * Die Tühmlichet ee 2 4 
Dienstag, den 1. März 1927. 5 we 


Poznan, ul. Grunwaldzka 31, 


| ftatifindet. 95 Quetschmühlen 
Reſtauracja Grunwald zta sa sind in Polen wieder zu haben und können s 
3. Lufowsti 'owsti. Sr auf meinem Lager besichtigt werder 1i 
1 möbl. immer o Woldemar Günter, Poznāi| 
ER Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. 5 
N V 7 p. 15. März gefucht. Off. u. BE 52- 25 ý 725 e zO ih à 
A 495 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Bee u BR a! | 


ä Dom. Bintokosz,p.Nojetwo asuen 2A 


Diese Seife A - hat El Saat abzugeben: 15 
Art von Sei ALT ca. 250 Atr., Orig. P. S. G. Gambrinus- Gers“ 
anerkannt, zum Preise von 609, er Pos. Höchstnotiz 
s, zum £ 
löst den Schmutz und entfernt ihn gründlich. | » 300 Ztr. Ligowo - Hafer, Po = u 
RINSO wäscht ganz von allein. Die gewöhnliche Kernseife * 600 Air. Gelbstern-Hafer,“ 20% über Pos. RM 
erfordert mühevolles Einreiben in jedes einzelne Stück Wäsche, T 100 Zir, Peluschken,.. Preise v. 200% über Pos. E pohtii . 
weil sich Seife in Stücken viel zu langsam auflöst. 5 300 Zir. Ri. -Spiegeler Seiesia, ı. Nach ix 
Die kleinen Rinsokörnchen dagegen lösen sich schnell auf i anerkannt, Preis auf Anfrage pri “A 

und die dadurch entstehende schaumige Lösung durchdringt ede 7 11 300 tr. P. 8. 6. Blücher, III. Nachbau, Al | 


Ferner sind abzugeben: 


35 000 Stück einj. Kiefer nsamlin e i R 
20000 „ 2jähr.verschuite Klang 


Faser und entfernt den Schmutz. Besonders beschmutzte 
Stellen reibe man mit ein wenig trockenem Rinso ein. 

Rinso entfernt den Schmutz sanft und langsam und Dir 
bleibt nur die Arbeit des Spülens übrig. 


3000 „ jähr. Lärche 
5000 „ Birkenwilälinge. ; $ 

4 ist die beste ME 

„Mi: X“ -S el if E billigste Waschsell] E 


* 


66 ist das beste und billig? 
„Mi XI ni Seifenpulver. 


Vertreter: B. Schmidt, Poznan, Wierzbięcice 15. Tel Y 1 
IO RENAISSANCE, Kantaka a 6 


Oute Hausfapneiderin, die ® 
auch W & f 
ſich we a Sta- r Vom 28. Februar bis 6. März. 


ſzuca 20, parterre rechts. 
I — —2—.. en 


Ze 


~ 
— 
© 


erspart Zeit und schont die Wäsche 


Lever Brothers Limited, Anglja. 
Der schönste Film der Welt: 


IE 
de 
l dier Dieb von Bagda I: 
Theodor Hey’s N mit Douglas Fairbanks» 
Ihre Dermählung geben bekannt ega as ere Serena u een der Vorführ: ngen um 4,30, 6,46 und 9 EY 
5 t 


Ing. agr. Karl Karzel und Frau N e 


2 e e Dass sm. Jie delſche Bach 


Ketones, ijt ab 1. März bis auf weite 


en. geſchloſſen. = A| 
uche für mein Geſchäftsgrundſtück als ji 
Plüseh, Such ae ſchäftsgrundſtit 105 


u 
Aud Hypothek 600 Do 


3 Angebote unter A. 497 an die © die Geschäfte 


Grösste Auswahl Bechſtein⸗ 


=== ROM erlſlüg 


Preisen bietet 
die Firma 
ganz wie nen, zu vertauſen „ 
Gefällige Offerten unter 53,266 an nu 


lun 


Dar 
2. Zl. Danzig, den 26. TONS 1927. 


„Westfalia“ 
noch einige Stücke unter 
ee reis. 
Ersatzteile, 
kompl. Gollsthketten. 


See 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
b Pomań. Ersatz walzen. 


1 -Kai 
ühler 
mr gr | Hesseime 


en — — — — un \ 


r r — —— — 
— — ——— — A — — nn —. 


a er — 


Nach langem Krankenlager entſchlief janft am 26. 2. 27 
nachmittag 4½ Uhr unſere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Zen Juliane Schiller, 


geb. Schiele 


im 89. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


— 
=. 


— 


ER. 


BF EEIT 


en 


Sarrazin 
unter Fabrikpreis. 
Iii. H. Jan Markowski 


Poznan, i 

Familie M. Schiller. begrande 1896 dd Laab tes ee 11. 7 A: 
Rudka, den 28. Februar 1997. h $ 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. März, nachmittag dleppcck centrale ol), 
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. ul. 27. Grudnia 9. Steckzwieben, Wr, 
(runde und ovale) in Waggonlad N 
i und auch in Teilsendunge® N 

ee ee e eue be E=. 

„ Ya 
‚aee<eeeeeeeeee Te ee 1 Pohl Zwiebels amel. o) IR 
„ imm der Morgenfrühe des Sonntags 1 b hi r 4 

wurden wir dankbar beglückt durch A Bachfung Meter von 4.°° zł un. e ee 15 
$ 


die Geburt einer 


DEZ 


Leopoli Reltzer & cu, . 


u en - 800 m der Kauf v 200 — — — — — 
E e M. 494 an Di 25 . Bahperürse 


9 Tochter A fl. Offerten unter A. 494 an die Gejcäftzft. d. BI. ans : 
57 Pastor Smend u. Frau f Telegramme: Lerco 8 Ñ 
9 f | Annelene, geb. Blau. N Fineuernirsten t 
Lasskirch, 27. Februar 1927 98 Möbelhürsten 
N ER 1. Zt. Diakonissenhaus Posen). 
ee A 2777 RE A ee ee mit benen 3 Milom. von kan. Zain- n, Nagelhürsten 

J yer ml, Eu wer kaufen. in X 

67 M rn 55 ge! Rüben⸗Boden, kompl., für 30 000 zt. 
Zurückgekehrt zu verkaufen. Offert. unter 496 an die Gefchäftsft. d. BL | nie sämtl, ae N 
empfiehlt in groß. Auswahl 8 


| Dr. med. Brosniewiez Gaſthof-Berlauf. ef piner | 
im) SE Ani ilda 80. er e ae e mein 18 mit Gara in a 9 = 
3 S a großem Kirchdorfe, 6 Fremden⸗Zimmer und Fleiſcherei, 50 Mrg. 
Künstl. Höhensonne. Slektrotherapie, prima Land, überkomplettes lebendes und totes Inventar. Poznań, ul. Nowa 7/8 
Tauſche auch mit 6 früh. Neuestr., gegenüber 


Auguſt Schulze, Otorowo, Kreis zuende, er Disconto - Gesellschaft). Fabriklager M. Tita, Pozuas, - beer KAN 


